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Neues Lichtkonzept für Grabower Lichterfest
Grabow. Diaprojektionen von Öl bis Feuer und Wasser, Videoprojekti-
onen, bewegte LED Säulen, Lichtdekorationen sowie eine Licht- und La-
sershow - darauf können sich die Besucher des diesjährigen Lichterfestes 
am 1. April in Grabow freuen. Mit ihrem neuen Lichtkonzept, umgesetzt 
durch die Firma UHU Deco und More, die sich bereits seit einigen Jahren 
durch die LUDA in Parchim einen sehr bekannten Namen gemacht hat, will 
die Stadt in diesem Jahr neue Wege für ihre traditionelle Einkaufsnacht 
in der Eldestadt gehen. Es wird in diesem Jahr also viel Neues geben.
Doch auch das alt Bewährte soll und darf natürlich nicht fehlen. Wie immer 
öffnen die Geschäfte der Innenstadt in der Zeit von 18:00 Uhr bis 24:00 
Uhr und erwarten ihre Kunden mit verschiedensten Angeboten. Gespickt 
wird das Ganze wieder durch zahlreiche künstlerische Highlights. Eines 
davon soll es in diesem Jahr wieder auf dem Markt geben, auf dem ein 
großer Kunsthandwerkermarkt zum Schauen, Staunen und Mitmachen 
einlädt. Daneben gibt es die bekannten Angebote für Klein und Groß 
sowie kleine Leckereien hier und da. Doch nicht nur in den Straßen und 
Geschäften der Stadt wird es etwas zu sehen und hören geben. Wie 
immer laden auch das Reuterhaus, das Museum und die Stadtkirche mit 
unterschiedlichsten Angeboten zum Verweilen ein. Sie können also auch 
in diesem Jahr wieder gespannt sein, was die Stadt Grabow mit seinen 
Geschäften und Gewerbetreibenden so zu bieten hat. Unter dem Motto 
„Wir sind gemeinsam für unsere Kunden da und wollen es auch bleiben“ 
präsentieren sich die Teilnehmer des diesjährigen Lichterfestes und hoffen 
neben einem tollen Abend und schönem Wetter vor allem auf zahlreiche 
Besucher. Also auf nach Grabow, am 1. April ab 18:00 Uhr.

Hier ein paar Programmangebote:
Besondere Highlights:
Kunsthandwerkermarkt auf dem Markt, Kinderschminken im Salon Haar-
werk, Mini-Playback-Show bei Mecki, Würfelaktion im Geschenkehaus 
Rodewald, Basteln von Kräutersäckchen in der Ratsapotheke, LKW-
Tauziehen für die ganze Familie in der Marktstraße, Kinderkarussell, 
Ballwurf, Hüpfburg und natürlich viele tolle Angebote in den Geschäften
Kulturelle Highlights:
Livemusik in der Kreissparkasse, im Jeans-Point, bei Mecki, auf dem 
Markt, in der Breitscheidstraße und in der Schaumanufaktur außerdem 
mit dabei: die Grabower Blasmusik, Los Baterios und Flighty Skirts, eine 
Feuershow am Mobilshop Krischke sowie eine große Lasershow gegen 
22:00 Uhr am Markt

Im Reuterhaus:
Kulinarische Angebote vom Blue Sun und der Volkssolidarität sowie eine 
heitere Lesung um 19:00 Uhr mit Eulenspiegel-Autor Olaf Waterstradt
Im Museum:
18:00 Uhr - Drehorgel-Musik mit Drehorgel-Hannes 
20:30 Uhr - Vorführung Reuter-Film „Ut mine Festungstid“ - NDR/DEFA-
Produktion 1985 zum Teil mit Grabowern vor Grabower Kulisse sowie 
eine Sonderausstellung: Herrenhäuser im Wandel der Zeiten 
In der Stadtkirche:
19:30 Uhr Bläser, 20:00/21:30 Uhr Chormusik, 20:30 Uhr Irish Folk, 
21:00/22:00 Uhr Orgelmusik, 22:30 Uhr Nachtgebet

Tolle Lichteffekte und einzigartige Lichtprojektionen wird es zum diesjäh-
rigen Lichterfest in Grabow zu sehen geben. Besonderes Highlight soll 
dabei die Lichtprojektion der Grabower Stadtkirche werden, die weit über 
die Stadtgrenzen hinaus zu sehen sein wird.

Tel. 038756 - 28010
www.wohnen-in-grabow.de
19300 Grabow · Ludwigsluster Chaussee 3



Rufnummern  
Rettungsdienst und Feuerwehr
zentraler Notruf:  .................................................................... 112
Krankentransporte
(Anmeldungen, Nachfragen):  ................................0385 5000217
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg:  ................0385 5000219
Faxanschluss:  .......................................................0385 5000220
E-Mail:  .......................................................... ilwm@schwerin.de
Amt für Rettungsdienst, 
Brand- und Katastrophenschutz Stadt Schwerin:  .....0385 50000

Sonstige Notrufnummern
WBV Grabow .........................................................038756 28010
Stadtwerke Lwl/Grabow .............03874 4140 oder 0170 7658850
ZkWAL ...................................................................0172 3838681
AZV Fahlenkamp ...................03874 663030 oder 0170 7658861

Sprechzeiten der Bürgermeister  
der amtsangehörigen Gemeinden:
Balow nach telefonischer Vereinbarung 
 0172 6037380
Brunow nach telefonischer Vereinbarung 
 038721 20266 (nach 17:00 Uhr)
Dambeck nach telefonischer Vereinbarung
 038783 60316 (9:00 - 11:00 Uhr)
Eldena montags ungerade Woche von 10:00 bis 12:00 

Uhr im Gemeindebüro oder nach Vereinbarung
 0162 8604587
Gorlosen nach Vereinbarung
Karstädt jeden 1. und 3. Dienstag 
 im Monat 14:00 -18:00 Uhr
 03874 250065
Kremmin nach telefonischer Vereinbarung
 038756 24183
Milow nach Vereinbarung
Muchow nach telefonischer Vereinbarung
 038752 80066 
Möllenbeck nach telefonischer Vereinbarung
 0172 7222383
Prislich nach telefonischer Vereinbarung
 0172 4095962
Zierzow nach telefonischer Vereinbarung
 038752 80174 oder 0172 7234268

Öffnungszeiten des Amtes Grabow 
montags/dienstags/freitags: 9:00 - 12:00 Uhr
mittwochs geschlossen
donnerstags 9:00 - 12:00/14:00 - 18:00 Uhr
Der Bürgerservice (Meldestelle, Kasse, Bürgerbüro) 
ist geöffnet:
montags: 9:00 - 12:00 Uhr
dienstags: 9:00 - 14:00 Uhr/16:00 - 18:00 Uhr
donnerstags: 9:00 - 12:00 Uhr/14:00 - 18:00 Uhr
freitags: 9:00 - 12:00 Uhr

Zudem ist die Meldestelle und Kasse jeden 1. Samstag im 
Monat von 9:00 - 12:00 Uhr für Sie geöffnet.

IMPRESSUM
Das Amtliche Mitteilungsblatt „Grabower Amtsanzeiger“ er-
scheint monatlich.

   Herausgeber:  Amt Grabow, Die Amtsvorsteherin
  Am Markt 1, 19300 Grabow

  E-Mail: info@grabow.de
  Internet: www.grabow.de
   Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt:
  Die Amtsvorsteherin
 Redaktionskreis des Amtes Grabow
 Textbeiträge bitte in digitaler Form an 

d.ottoberg@grabow.de

Wir bitten zu beachten, dass aus technischen Gründen 
Mails mit einem Datenvolumen von mehr als 10 MB nicht 
empfangen werden. Wir bitten daher darum Bilder ent-
sprechend zu verkleinern oder in einzelnen Mails zu ver-
schicken!
Es besteht kein Anspruch auf eine Veröffentlichung von ein-
gereichten Beiträgen. Die Redaktion behält sich das Recht 
der auszugsweisen Wiedergabe von Zuschriften vor. Einsen-
dungen von Parteien, politischen Vereinigungen oder son-
stigen politischen Interessengruppen können nicht berücksich-
tigt werden. Veröffentlichungen müssen nicht mit der Meinung 
der Redaktion übereinstimmen. Unverlangt eingesandtes Text- 
und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.

   Gestaltung, Gesamtherstellung sowie Anzeigenverwaltung:
 Verlag + Druck Linus Wittich KG,
 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow,
   Tel.:  039931 579-0
   Auflage:  6.300 Stück
   Vertrieb:  MZV - Mecklenburgischer Zeitungsvertriebs-

GmbH, Gutenbergstr. 1, 19061 Schwerin, Post-
bezug für außerhalb des Vertriebsbereiches 
wohnende Grabower über den Verlag

   Preis:  0,50 EUR zzgl. Liefergebühr

Die nächste Ausgabe erscheint am 06. Mai 2016. 
Redaktionsschluss dafür ist der 22. April 2016.
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Richtlinie der Stadt Grabow zur Ehrung 
von Ehe- und Altersjubiläen
Die Stadtvertrteung der Stadt Grabow beschließt auf Ihrer Sitzung 
am 17.02.2016 nachfolgende Richtlinie zur Ehrung bei Ehe- und 
Altersjubiläen:
1.  Die Stadt Grabow ehrt ihre Mitbürger bei besonderen Ehe- 

und Altersjubiläen durch Überreichung einer Aufmerksam-
keit. Die dafür aufzuwendenden Beträge werden unter der 
Kostenstelle: 11104.010 (politische Gremien)/Sachkonto: 
5639 (Ehrungen und Jubiläen) zur Verfügung gestellt.

2.  Bei der Ehrung soll nach folgenden Grundsätzen verfahren 
werden:

2.1  Ehejubiläen
 Beim 50-, 60-, und 65-jährigen Hochzeitstag wird durch 

den/die Bürgermeister/in eine Ehrenurkunde überreicht.
 Zusätzlich zur Ehrenurkunde wird beim 

Wert von rd. 10,00 EUR

Wert von rd. 15,00 EUR

Wert von rd. 20,00 EUR
  überreicht.
2.2 Altersjubiläen
2.2.1 Beim 75., 80. und 85. Geburtstag sowie ab dem 80. Geburts-

tag wird eine Glückwünschkarte des /der Bürgermeisters/
in übersandt.

2.2.2 Zusätzlich zur Glückwunschkarte wird durch den/die Bür-
germeister/in ab dem 90. Geburtstag ein Sachgeschenk 
überreicht. Die Höhe des Sachgeschenkes ist folgender-
maßen gestaffelt: 

rd. 10,00 EUR
00. Geburtstag ein Sachgeschenk im Wert von 

rd. 15,00 EUR 

rd. 20,00 EUR.
3. Inkrafttreten
 Diese Richtlinie tritt rückwirkend zum 01.01.2016 in Kraft.

Grabow, den 18.02.2016

Sternberg
Bürgermeister

Bestätigungsvermerk  
des Abschlussprüfers
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung erteilen wir 
mit Datum vom 14. August 2015 den folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk:
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- 
und Verlustrecnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buch-
führung und den Lagebericht der 
WBV Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft 
mbH Grabow, Grabow,
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. 

Durch § 13 Abs. 3 KPG M-V wurde der Prüfungsgegenstand erwei-
tert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen 
Verhältnisse der Gesellschaft i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags und die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Gesellschaft liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie 
über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 
13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesent-
lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass 
mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftli-
chen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. Die Prüfung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse haben wir darüber hinaus entsprechend den vom IDW 
festgestellten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 
HGrG vorgenommen. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen han-
delsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschrif-
ten und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben nach 
unserer Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen.

Schwerin, den 14. August 2015

DOMUS AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Schwerin

gez. Feld ppa. Christmann
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat den Jahres-
abschluss 2014 mit Schreiben vom 22.02.2016, Zeichen: 31-13.0231-
372/2014 - 9777/2016 freigegeben.
Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung am 10.11.2015 
den Jahresabschluss zum Geschäftsjahr 2014 mit einer Bilanzsumme 
von 18.930.062,30 EUR festgestellt.
Der Jahresgewinn von 259.420,11 EUR wird auf neue Rechnung 
vorgetragen. 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen vom 04.04.2016 bis 
29.04.2016 in der Geschäftsstelle des Unternehmens, Ludwigsluster 
Chaussee 3, 19300 Grabow öffentlich aus. 

Grabow, 08.03.2016

gez. Ina Kruse
Geschäftsführerin



Information des WTAZV
Das Verbandsgebiet des WTAZV hat sich durch den 
Beitritt der Gemeinde Karstädt vergrößert. Zur Erhöhung 
der Entsorgungskapazität ist zukünftig neben unserem 
Fäkalienentsorgungsfahrzeug das Unternehmen Osters & Voß mit 
der Entleerung Ihrer Sammelgruben und Kleinkläranlagen beauftragt.
Die Entsorgung melden Sie bitte weiterhin beim WTAZV, unter der 
Rufnummer 03876/799833 oder der Zentrale 03876/79980 an.

Fehlerteufel hat zugeschlagen
Leider sind uns in der letzten Ausgabe des Amtsanzeigers zwei 
Fehler unterlaufen. Bei der Veröffentlichung des Artikels „Wenn`s 
um die Wurst geht“ wurden die musikalische Umrahmung durch 
die Kinder der Kita „Märchenland“ erwähnt. Es haben jedoch die 
Kleinsten der Kita Villa Kunterbunt“ Grabow gesungen.
Zudem wurden im Text „Feuerwehrnachwuchs im sportlichen Wett-
streit“ die teilnehmenden Kinderfeuerwehren genannt. Richtiger 
Weise hätte es heißen müssen: … die Kinder aus Eldena, Zierzow 
und Grabow (in Balow gibt es keine Kinderfeuerwehr).
Wir bitten die Fehler zu entschuldigen.

Mitteilung aus dem Bauamt
Gemäß Informationen des Straßenbauamtes Schwerin wird auf-
grund von Straßenbauarbeiten im Zusammenhang mit dem Auto-
bahnbau die K39 zwischen Grabow und Karstädt in der Zeit vom 
vom 04.04.2016 bis 29.04.2016 voll gesperrt.
Die Umleitung erfolgt über die B5-AS Grabow-B191. 
Wir bitten um Verständnis.

Sitzungskalender April
Grabow
Finanzausschuss 06.04.2016 18:30 Uhr  Sitzungssaal 
   Rathaus, Am 
   Markt 1, Grabow
Stadtvertretung 13.04.2016 18:30 Uhr Sitzungssaal 
   Rathaus, Am
   Markt 1, Grabow
Bauausschuss 21.04.2016 18:30 Uhr Sitzungssaal 
   Haus IV, 
   Berliner Str. 8 a
Sozialausschuss 03.05.2016 18:30 Uhr Sitzungssaal 
   Rathaus, Am 
   Markt 1, Grabow
Brunow
GV-Sitzung 03.05.2016 19:30 Uhr Gemeindehaus, 
   Dorfstr. 1, Klüß
Dambeck
GV-Sitzung 07.04.2016 19:30 Uhr Alter Speicher, 
   Molkereistraße, 
   Dambeck
Gorlosen
GV-Sitzung 14.04.2016 19:30 Uhr Gemeindehaus, 
   Neue Str. 5, 
   Gorlosen

Kremmin
GV-Sitzung 21.04.2016 19:30 Uhr Gemeindehaus, 
   Rosenstr. 3, 
   Kremmin
Muchow
GV-Sitzung 12.04.2016 20:00 Uhr Gemeindehaus, 
   An der Tarnitz 17, 
   Muchow

Die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte den Öffentli-
chen Bekanntmachungen in den örtlichen Schaukästen. 

Wir weisen darauf hin, dass es auf Grund des frühzeitigen Re-
daktionsschlusses zu Änderungen kommen kann bzw. die Liste 
der Termine nicht vollständig ist. Bitte beachten Sie daher die 
Öffentlichen Bekanntmachungen in den örtlichen Schaukästen. 

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute zum 
Geburtstag übermitteln die Stadt Grabow 
sowie die Bürgermeister der amtsangehörigen 
Gemeinden allen Jubilaren im Monat April
Stadt Grabow
Herr Gerold Waterstradt 80 Jahre
Frau Luise Fleck 85 Jahre
Herr Otto Meier 75 Jahre
Frau Irene Radeck 75 Jahre
Frau Ruth Timm 85 Jahre
Frau Rosemarie Seelandt 80 Jahre
Herr Siegfried Leistikow 75 Jahre
Frau Margit Hagen 75 Jahre
Frau Hilde Behrens 80 Jahre
Frau Sabine Henning 80 Jahre
Frau Margaretha Röttgerding  80 Jahre

Gemeinde Balow
Frau Gisela Madaus 75 Jahre

Gemeinde Brunow
Frau Marlies Rack 80 Jahre

Gemeinde Dambeck
Herr Adalbert Günther 80 Jahre
Frau Herta Winterfeldt 80 Jahre
Frau Sigrid Gehrmann 80 Jahre

Gemeinde Eldena
Frau Hedwig Rank 75 Jahre
Frau Charlotte Strauhs 85 Jahre
Frau Edith Witt 75 Jahre
Frau Dorothea Geister 70 Jahre
Herr Roland Schütt 75 Jahre
Herr Erich Voß 75 Jahre
Frau Ilse Havemeister 85 Jahre
Frau Ursula Lorenz-Kohlmeier 75 Jahre

Gemeinde Gorlosen
Frau Käthe Duddeck 80 Jahre

Gemeinde Karstädt
Herr Willy Kirschnick 80 Jahre
Herr Horst Hogh 80 Jahre



Auch Norman Reinhold engagiert sich seit vielen Jahren in der 
Grabower Feuerwehr. Mit 10 Jahren wurde er Mitglied der Ju-
gendfeuerwehr, wo er über 7 Jahre aktiv und überdurchschnittlich 
engagiert mitwirkte. Nicht nur auf Grund seiner enormen Vorbild-
wirkung war er in den letzten beiden Jahren seiner Zeit bei der 
Jugendfeuerwehr als Gruppenleiter aktiv. Mit der Auszeichnung 
wird den beiden Kameraden für ihr langjähriges Engagement Dank 
und Anerkennung ausgesprochen. Auch das Amt Grabow und 
die Amtsfeuerwehrführung danken für die geleistete Arbeit und 
gratulieren zu dieser Anerkennung. Diana Ottoberg

Norman Reinhold (4.v.r.)

Fotos: Tobias Eichel

Neue Technik bestand Feuerprobe
Balower Feuerwehr zog Bilanz ihrer Arbeit
Balow. Die Freiwillige Feuerwehr Balow zählt 23 Aktive im 
Durchschnittsalter von 38 Jahren plus sieben Veteranen in der 
Ehrenabteilung. Das jüngste Mitglied, Franz Möhring, hat seinen 
Einstiegslehrgang im Bereich „Erste Hilfe“ erfolgreich absolviert. 
Marcel Altwein, Hannes Giencke und Thomas Voß haben mehrere 
Wochenenden dafür geopfert, um Grund- und Spezialausbildungs-
lehrgänge in Hagenow zu besuchen. Auch dieses Engagement 
würdigte Wehrführer Mirko Madaus in seinem Rechenschaftsbe-
richt. Kurz, komprimiert und sachlich schildert er die umfangreichen 
Aktivitäten der Wehr, berichtet von Erfolgen beim Amtsausscheid 
und bei mehreren Einsätzen unterschiedlichen Charakters, die 
zum Teil auch ein Lächeln bei einigen Kameraden erzeugten. 
Dabei hat die neu beschaffte Feuerlöschpumpe ihre Feuerprobe 
wie beim Einsatz eines Wohnhausbrandes in Dambeck bestens 
bestanden. Aber auch Kritik war angesagt. „Die Teilnahme an der 
Standortausbildung, für die 40 Stunden pro Jahr für jeden aktiven 
Feuerwehrmann und jede aktive Feuerwehrfrau vorgeschrieben 
sind, ist noch ausbaufähig“ meinte der Wehrführer. 
Mit Blick auf das mit Jahresbeginn in Kraft getretene neue Brand-
schutzgesetz wurde die mit ihrer gesamten Gemeindevertretung 
anwesende Bürgermeisterin gebeten sich dafür einzusetzen, dass 
die gesetzlich geforderten Brandschutzbedarfsplanungen gemein-
deübergreifend und mit externem Sachverstand erarbeitet werden. 
Dies könnte den Feuerwehren viel Zeit, Mühe und Kleinarbeit 
ersparen.
Bürgermeisterin Krimhild Kant nutzte die Gelegenheit, der Feuer-
wehr, einschließlich der Jugendfeuerwehr, im Namen der Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde Balow für ihre Einsatzbereitschaft 
und für die Unterstützung bei Anliegen der Gemeinde zu danken. 
Sie würdigte ebenso die sachlich begründeten und mit dem erfor-
derlichen Augenmaß geäußerten Wünsche und Forderungen zur 
Ausrüstung und Ausstattung der Feuerwehr.
Nach dem Bericht des Jugendfeuerwehrwartes Hendrik Bohren-
feld, der neben zahlreichen positiven Ergebnissen leider auch einen 
Rückgang in der Mitgliederzahl bilanzieren mußte, konnten einige 
Kameraden für besondere Leistungen ausgezeichnet werden.

Gemeinde Kremmin
Frau Helga Materna 80 Jahre

Gemeinde Milow
Herr Horst Rückert 80 Jahre

Gemeinde Prislich
Herr Hinrich Peters 75 Jahre
Frau Helga Madaus 80 Jahre

Gemeinde Zierzow
Frau Jutta Schröder 80 Jahre
Frau Edith Rathsack 75 Jahre

Wir gratulieren
zur diamantenen Hochzeit (60 Jahre)

dem Ehepaar Brunhilde und Rudolf Stein in Muchow

zur goldenen Hochzeit (50 Jahre)
dem Ehepaar Inge und Hans-Martin Bolzmann in Karstädt

Wir wünschen den Paaren auf diesem Weg 
alles Liebe und noch viele schöne 

gemeinsame Stunden.

Auszeichnung für zwei Kameraden  
des Amtsbereiches
Eine Auszeichnung ist für jeden, der sie erhält eine Anerkennung 
für seine geleistete Arbeit, über die man sich freut. Wenn sie dann 
aber auch noch so überraschend kommt wie für Volker Wilke und 
Norman Reinhold, dann ist es um so schöner.
Anlässlich des diesjährigen Kreisjugendfeuerwehrtages im Febru-
ar wurden die beiden Feuerwehrkameraden durch Landrat Rolf 
Christiansen mit der Ehrennadel in Silber ausgezeichnet. Volker 
Wilke, selbst aus einer Familien stammend die seit Generationen 
aktiv in der Feuerwehr mitwirkt, war sichtlich gerührt. Vor 20 Jahren 
gründete er die Jugendfeuerwehr Eldena, und so zieht sich sein 
Einfluss wie ein roter Faden durch die Nachwuchsarbeit, die heute 
von seinem Sohn fortgeführt wird. Seit 11 Jahren ist er stellvertre-
tender Jugendfeuerwehrwart und für die Eldenaer Feuerwehr zu 
einem Bindeglied geworden, dass nicht mehr wegzudenken ist.

Glückwünsche für Volker Wilke



Franz Möhring wurde in die Feuerwehr aufgenommen, Marcel 
Altwein wurde befördert, Heiko Hinz, Hannes Giencke und Thomas 
Voß wurden mit Präsenten geehrt.
Der Kamerad Heinz Neumann freute sich nachträglich zu seinem 
85. Geburtstag über einen Blumenstrauß.
Dieter Baguhn

Jahreshauptversammlung der FFW Klüß
Klüß. Am Freitag, dem 19. Februar 2016, fand im Klüsser Ge-
meinderaum die Jahreshauptversammlung der FFW Klüß statt. 
Vor den Anwesenden wurden u. a. der Rechenschafts- und der 
Kassenbericht des Jahres 2015 verlesen und gemeinsam über 
Vorhaben im Jahr 2016 diskutiert. Des Weiteren fand die Wahl 
des neuen FFW-Vorstandes statt. Gratulationen gab es von der 
Bürgermeisterin, dem Wahlleiter und dem Wehrführer der FFW 
Brunow. Andrea Blümke, FFW Klüß

Feuerwehren Boek und Gorlosen gehen 
gemeinsame Wege
Auf ihren Jahreshauptversammlungen konnten beide Wehren ein 
erfolgreiches und ereignisreiches Jahr abrechnen und ihre Pläne für 
eine bevorstehende Fusion weiter vorantreiben.
Die Feuerwehren wurden 2015 zu acht Einsätzen gerufen. Bereits 
seit Mitte der 90’er Jahre sind die Sirenen der Wehren zusammen-
geschaltet, um eine hohe Schlagkraft an Personal und Technik zu 
gewährleisten. Diese Zusammenarbeit bei Einsätzen aber auch bei 
der Ausbildung, bei Schulungen und Wettkämpfen klappt bereits 
sehr gut. Gemeinsame Übungen und Ausbildungseinheiten auch 
mit der Freiwilligen Feuerwehr Eldena möchte ich an dieser Stelle 
erwähnen. Schöne Grüße und Dank für die gute Zusammenarbeit 
an die Kameraden nach Eldena.
Unsere Wettkampfgruppe ist seit vielen Jahren ein wichtiger Bestand-
teil unserer Arbeit. Die Gruppe ist mit Ehrgeiz und Spaß dabei. So 
manch ein junger Kamerad hat durch diese Mannschaftszugehörigkeit 
und die sportlichen Aktivitäten zu uns in die Feuerwehr gefunden. An 
bis zu acht Wettkämpfen pro Jahr wird da schon mal teilgenommen.
Sehr erfreulich ist, dass wir seit gut einem halben Jahr eine Frau-
enwettkampfgruppe aufbauen konnten. Es haben sich, nach dem 

Vorbild der Männer, zwölf Frauen gefunden, denen es Spaß macht, 
sich in Ihrer Freizeit mit Theorie und Praxis des Feuerwehrdienstes 
auseinanderzusetzen und sich bei Wettkämpfen sportlich zu betä-
tigen. Was sie bisher gelernt haben, werden die Frauen auf dem 
Amtsausscheid zeigen.
Im Jahr 2015 haben die beiden Wehren ihr 80-jähriges Bestehen 
gefeiert. Die gute Vorbereitung und die Unterstützung vieler machten 
diesen Tag zu einem Höhepunkt unserer Feuerwehrarbeit. An dieser 
Stelle noch einmal vielen Dank an alle Sponsoren, insbesondere an 
die Firma August Kahl. Der Firmeninhaber überreichte bei der Jubi-
läumsfeier allen Aktiven beider Wehren T-Shirts und Fleece-Jacken. 
Das war eine schöne Überraschung.
Aber auch andere kulturelle Ereignisse und Feierlichkeiten wurden 
und werden durch unsere Kameraden vorbereitet und durchgeführt. 
Erwähnen möchte ich das Tannenbaumverbrennen, das Oster- und 
das Herbstfeuer, die Skat- und Würfelabende oder die Ausflüge.
Um auch für die Ausbildung gute Bedingungen zu gewährleisten, 
konnten wir mit Unterstützung der Gemeinde und vieler handwerklich 
begabter Kameraden unseren Schulungsraum in Boek komplett sanie-
ren. Auch die Anschaffung von Dienstuniformen für alle Kameraden 
und damit ein einheitliches Auftreten in der Öffentlichkeit war eine 
gute Entscheidung.
Wie man sieht, gibt es zwischen beiden Wehren schon jetzt viel Ge-
meinsames. Da ist es doch letztlich der richtige Schritt, diesen er-
folgreich eingeschlagenen Weg fusioniert weiterzugehen und noch 
enger zusammenzurücken. In Tagen klammer Kassen und personeller 
Sorgen, insbesondere durch viele auswärtswohnende Kameraden, 
haben sich daher beide Wehren dazu entschlossen, ihre Einzelak-
tivitäten aufzulösen und eine neue gemeinsame Wehr zu gründen. 
Die gesetzlichen Formalitäten wurden mit Hilfe des Amtes und der 
Gemeinde geregelt und eine gemeinsame Satzung vorbereitet. Wenn 
diese dann auf der ersten gemeinsamen Mitgliederversammlung be-
schlossen wird und wir eine Feuerwehr sind, hat sich der Kreis einer 
langjährigen guten Zusammenarbeit geschlossen. In der neuen Wehr 
wird es dann 63 Mitglieder mit 41 Aktiven (davon 12 Frauen) geben. 
Für das Jahr 2016 hat die Gemeinde auch wieder an die Feuerwehr 
gedacht. So hat sie beschlossen, für das TSFW Gorlosen eine neue TS 
zu beschaffen. Diese löst die in die Jahre gekommene altersschwache 
TS Typ Metz ab und trägt somit zur Erhöhung der Einsatzsicherheit 
bei. Bestimmt ist es aber ein Dankeschön für die jahrelange gute 
Arbeit und Ansporn für die neue Feuerwehr Boek-Gorlosen, auch 
weiterhin ihr Bestes zu geben. Wir blicken mit Spannung und mit der 
Gewissheit, gut vorbereitet zu sein, auf das bzw. die kommenden 
Jahre geheimsamer Ehrenamtsarbeit.
Feuerwehr BOEK und GORLOSEN

Schulung der Klassensprecher
Grabow. Auch in diesem Jahr wolten wir es uns nicht entgehen 
lassen. Eine Schulung die
Wissen und Verständnis liefert, dazu sagen wir nicht nein. Die 
drei Themen Rhetorik, Recht und Informationsfluss haben die 28 
Klassensprecher aus 13 Klassen der Regionalen Schule „Friedrich 
Rohr“ Grabow behandelt. Diese Schulung soll die Arbeit miteinander 
erleichtern, so dass die Klassensprecher auch in Zukunft gut zu-
sammen arbeiten können und Informationen von Gremien gut und 
verständlich in die Klassen gebracht werden. Wichtig, und ein Ziel 
für uns ist es, die Schüler der 5. Klassen zu schulen damit ihnen 
die Arbeit leichter fällt. 
An diesem Tag wurden viele Ideen gesammelt und auch ein paar 
sogar noch am gleichen Abend umgesetzt. Wie zum Beispiel die 
Vernetzung übers Handy sowie die Einrichtung eines Email-Ver-
teilers. Die Bewertung des Tages brachte ein stolzes Ergebnis, 
436 von 485 Punkten. 



Gäste, wie der Amtsjugendpfleger Mark Klinkenberg und Bundes-
freiwilligendienstleistender Phillip Dingler waren an der Schulung 
beteiligt. Unsere Lehrerin Frau Heidtmann hat am Projekt als Be-
treuerin der Klassensprecher teil genomen.
Kim Leon Helbig, Schülersprecher

Ein Tag mit Feuerwehr und Polizei
Eldena. Die Schüler der Grundschule Eldena erlebten auch in 
diesem Jahr einen Brandschutztag. Wir, die Schüler der Klasse 4 
berichten euch davon. Kameraden der Freiwillige Feuerwehr Elde-
na und Herr Mundt von der Polizei Ludwigslust waren an diesem 
Tag in der Schule. Aufgeregt gingen die Kinder aus allen Klassen 
am Mittwoch, dem 16.3.2016 in die Schule. In der ersten Stunde 
haben wir gelernt, wo der tote Winkel bei einem LKW ist. Zwei große 
hölzerne Puzzel lösten wir, es entstanden zwei wichtige Verkehrs-
zeichen. Mit einem Taemspiel beendeten wir diese Stunde. An der 
zweiten Station wurden brennbare und nicht brennbare Materialien 
untersucht. Die jüngeren 
Schüler lernten hier den 
richtigen Umgang beim 
Anzünden einer Kerze mit 
Streichhölzern. Auch das 
Anlegen von Verbänden 
wurde unter Leitung von 
Frau Diete und Frau Els-
ner richtig geübt. An einer 
weiteren Station erfuhren 
wir, wie schwer die Aus-
rüstung eines Feuerwehr-
mannes beim Einsatz ist. 
Anschließend gingen alle 
Schüler die Fluchtwege in 
der Schule noch einmal 
ab. Zum Abschluss gab 
es noch eine Alarmübung. 
Am Sammelplatz vor der 
Turnhalle endete dieser 
schöne Tag. Wir haben 

viel neues dazugelernt und altes wiederaufgefrischt. Jede Klasse 
erhielt noch eine Urkunde überreicht. Bei allen Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr, sowie den beiden Helferinnen und Herrn 
Mundt von der Polizei möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 
Im Namen der Klasse 4: Emelie, Lana und Elly

Neues vom Jugendbeteiligungsprojekt 
„Wir bewegen was!“
Die Gruppe der Jugendlichen aus dem Amt Grabow, die es sich 
auf die Fahnen geschrieben hat, etwas zu bewegen, zu verändern 
und Denkanstöße zu geben, kann nach dem ersten Quartal einige 
kleine Erfolge verbuchen.
Es ist uns nicht nur gelungen, die Teilnehmerzahl konstant zu 
halten sondern auch zur letzten Sitzung gab es wieder einen Teil-
nehmer mehr. Dieses Interesse an unserer Arbeit freut uns und 
zeigt uns weiterhin, dass durch Gespräche der Jugendlichen mit 
ihren Freunden wiederum weitere Mädchen und Jungen gewonnen 
werden können und sich aktiv mit einbringen wollen.
Ein weiterer Erfolg ist es in unseren Augen auch, dass unsere Struk-
turen sich immer weiter verbessern, die Arbeit „professioneller“ wird 
und auch die Zahl der Unterstützer steigt. Ein herzliches Danke-
schön an dieser Stelle an alle Eltern und anderen ehrenamtlichen 
Helfer, die immer wieder zum Gelingen unserer Treffen beitragen.
Sehr freuen wir uns auch über die Bewilligung mehrer Projektan-
träge und damit natürlich verbunden auch über weitere finanzielle 
Unterstützung unserer Ideen.
Zum einen bekommen wir im Rahmen des Bundesprojektes „De-
mokratie leben!“ eine Förderung für den Zeitraum bis Ende De-
zember 2016 und zum anderen hat es eine Projektidee von uns 
im Rahmen des Jugendprogramms „Zeitensprünge“ unter die Top 
18 geschafft und wurde aus über 30 eingereichten Projektideen 
ausgewählt und darf durch uns bis Ende November realisiert wer-
den. Darüber hinaus freuen wir uns auch über eine finanzielle 
Unterstützung durch den Fachdienst Jugend des Landkreises 
Ludwigslust-Parchim, welche ebenfalls die Durchführung unseres 
Jugendbeteiligungsprojektes im Jahr 2016 mit abzusichern hilft.
Diesen vor allem finanziellen Vorschusslorbeeren, wollen wir in den 
kommenden Monaten Ergebnisse folgen lassen und freuen uns 
daher auch schon sehr auf die Zusammenarbeit beispielsweise 
mit dem Jugendrat der Stadt Ludwigslust oder dem Jugendforum 
des Landkreises Ludwigslust-Parchim.
Über die Ergebnisse und weitere geplante Aktionen von uns, 
werden wir weiterhin berichten und freuen uns auch bei unseren 
kommenden Veranstaltungen auf neue Gesichter, Ideen oder An-
regungen.

Mark Klinkenberg





1. OG (Wohnung 6) 2 Zimmer, Küche, Bad, Abstellfläche (52,98 qm)EG (Wohnung 3) 2 Zimmer, Küche, Bad, Abstellfläche (57,40 qm)

EG (Wohnung 2) 3 Zimmer, Küche, Bad, Abstell-
fläche (85,03 qm)

WBV legt weiteren Baustein zur Verwirklichung des Projektes Grabow 2020
Was ist eine schöne Innenstadt?
Geschichte, Geschäfte und Gebäude die einladend wirken. Menschen, die dieser Stadt Leben einhauchen. Um unser Grabow zu beleben, brauchen 
Menschen Wohnraum. Die WBV hat sich Gedanken gemacht und lässt das Haus im Kießerdamm 13 im April 2016 abreißen. Dort werden bis Februar 
2017 acht neue zwei und drei Raumwohnungen entstehen. Alle sind lichtdurchflutet und groß-zügig geschnitten. Damit die neuen Mieter lange darin 
leben können, sind diese barrierefrei und über einen Aufzug erreichbar. Die Erdgeschosswohnungen sind auch roll-stuhlgerecht. Außerdem haben fast 
alle Wohnungen eine Terrasse oder einen Balkon. Sechs Wohnungen haben ein Tageslichtbad und für reichlich Abstellfläche ist im Dach-geschoss oder 
auf dem Hinterhof gesorgt. Es gibt Wohnungen mit einem offenen Wohn- und Essbereich als auch mit separaten Küchen. So ist für jeden Geschmack 
etwas Passendes dabei. Genießen Sie die Nähe zur Innenstadt und haben dennoch eine ruhige Lage um sich rundum wohlzufühlen. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sprechen Sie uns für mehr Informationen gern an. So können Sie nach individueller Absprache bei der Farb- und 
Fußbodengestaltung mitwirken. Ihr Team der WBV

Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft mbH,
Ludwigsluster Chaussee 3, 19300 Grabow,

Tel.: 038756 28010

1. OG (Wohnung 5) 3 Zimmer, Küche, 
Bad, Abstellfläche (81,77 qm)



Stadt plant neue Sporthalle in Grabow
Grabow. Neben dem Schulsport und der Nutzung durch zahlreiche 
Sportvereine und Sportgruppe der Region sind die Grabower Turn-
hallen mehr als ausgelastet. Das größte Problem ist jedoch der 
inzwischen äußerst schlechte Zustand der Halle in der Willi-Fründt-
Straße, bei der eine Sanierung aus Kostensicht unwirtschaftlich 
wäre. So wurde durch die Stadtvertretung der Bau einer neuen 
Halle Am Hufenweg beschlossen. Derzeit laufen die Planungen 
für die 800 Quadratmeter große Halle, die künftig sowohl für den 
Schul- als auch für den Vereinssport genutzt werden soll. Neben 
der eigentlichen Sporthalle, die auch Hallenfußball zulässt, sind 
in dem vorgelagerten Sozialgebäude entsprechende Sanitär- und 
Umkleideräume sowie Geräteräume untergebracht. Wie Bürger-
meister Sternberg mitteilte, ist man auf einem guten Weg, das die 
durch Stahlrahmenkonstruktion errichtete Halle voraussichtlich 
2017 in Bau gehen kann.

Interessengemeinschaft erinnert  
an Abgabe der Datenbögen
Liebe Gewerbetreibende der Stadt Grabow,
die Interessengemeinschaft zur Belebung der Grabower Innenstadt 
möchte daran erinnern, dass die Datenbögen für das Gewerbe-
branchenbuch bitte bis zum 10. April bei den bekannten Stellen 
abgegeben werden können. Für alle, die bisher noch keinen Daten-
bogen erhalten und sich noch an der Erstellung des Gewerbebran-
chenbuchs beteiligen möchten, informieren sich bitte bei Frau van 
den Hövel (Stadtbäckerei), Wolfgang Mekelburg (Schreibwaren) 
oder Julia Lüdtke (Haarwerk). Vielen Dank!

Begeisterung bei den Senioren
Grabow. Seit über einem halben Jahr lockt das Grabower Schüt-
zenhaus nun wieder jung und Alt zu verschiedensten Veranstal-
tungen. Doch während das sanierte Haus bis zum Jahresende 
weit über 10.000 Besucher begrüßen konnte, kennen vor allem die 
Bewohner der Grabower Seniorenheime ihr ehemaliges Kulturhaus 
nur aus der Zeitung. Und so gab es bereits im vergangenen Jahr 
die Idee, einen Nachmittag speziell für die Bewohner der Grabo-
wer Senioreneinrichtungen durchzuführen. Immer wieder gab es 
Terminverschiebungen, doch am 11. März war es dann endlich 
so weit. Und die Resonanz war überwältigend. „Insgesamt 190 
Seniorinnen und Senioren konnten wir an dem Nachmittag im Haus 
begrüßen, und hätten wir noch mehr Platz gehabt, wären es noch 
weitaus mehr gewesen“, verrät Bürgermeister Stefan Sternberg. 
Die ehrenamtlichen Frauen der SPD-Ortsgruppe unterstützten und 
hatten fleißig Kuchen gebacken, und die Stadt stellte mit der Gra-
bower Blasmusik eine gelungene musikalische Umrahmung des 
Nachmittags. Die Gäste waren rundum begeistert, so dass bereits 
am Ende des Tages nach einer Wiederholung gefragt wurde. „Mal 

sehen“, meinte Sternberg mit einem Lächeln… „Wenn wir wieder 
so toll unterstützt werden, steht aus unserer Sicht einem erneuten 
Treffen im nächsten Jahr nichts im Wege.

Diana Ottoberg

Helau und Alaaf!
Grabow. Auch in diesem Jahr erwachte bei unseren Bewohnern 
im Altenpflegeheim „Haus Concordia“ wieder die Lust sich zu 
verkleiden, ausgiebig zu lachen und zu feiern. Wen wundert es? 
Niemanden, denn es ist ja Faschingszeit! 

Am 09. Februar war es dann wieder soweit und wir feierten gemein-
sam mit Bewohnern, Angehörigen und Mitarbeitern die Narrensai-
son. Eine musikalische und auch künstlerische Umrahmung bildete 
Herr Manfred Müller. Unsere Narren und Närrinnen tanzten, sangen, 
lachten und schunkelten fröhlich zu seinen Texten und der Musik. 

Um den Nachmittag auch rund zu machen, gab es leckere Pfann-
kuchen sowie bunte Fruchtcocktails. Die Stimmung war sehr gut 
und unsere Bewohner freuen sich bereits auf die nächsten Ver-
anstaltungen, denn solche Feste bringen immer auch ein wenig 
Abwechslung in den Alltag. Karola Peisker



Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft  
Grabow-Hechtsforthschleuse
Am Freitag den 15.04.2016 findet unsere Jahreshauptversamm-
lung statt.
Ort: Gaststätte „Zur Linde“ in Kolbow
Zeit: 19:00 Uhr

Hierzu sind alle Eigentümer bejagbarer Flächen eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Entlastung des Vorstandes
6. Anträge auf Auszahlung
7. Beschluss über die Vergabe des Jagdbogens „ Süd „
8. Sonstiges

Es wird darauf hingewiesen, dass die Versammlung unabhängig 
der Anzahl der Erschienenen beschlussfähig ist. Im Anschluss kann 
bei einem gemütlichen Essen noch geplaudert werden.

gez. Hans-Jürgen Stier
Der Vorstand

Ja, ich schaffe das!
Erzieherin - mein Wunschberuf. Schon im 
Jugendalter stand für mich fest, ich möch-
te einmal mit Kindern arbeiten. Jedoch 
erlernte ich nach Beendigung der Real-
schule einen typischen Verwaltungsberuf, 
qualifizierte mich auf diesem Gebiet und 
übte viele Jahre lang eine Bürotätigkeit aus. 
Bis August 2015 war ich zehn Jahre als 
Kinderbetreuerin in einem Privathaushalt 
beschäftigt. Diese Arbeitsstelle war für mich 
das Sprungbrett, um meinen eigentlichen 
Wunschberuf doch noch realisieren zu kön-
nen. Vor genau fünf Jahren nahm ich in der 
AWO Kindertagesstätte „Märchenland“ Grabow mein erstes Praktikum 
auf. Als Quereinsteigerin absolvierte ich dort 600 Praktikums-stunden 
für die Aufnahme an der Beruflichen Schule für Gesundheit und Sozi-
alwesen Schwerin. Der „Grundstein“ für meine vierjährige berufsbe-
gleitende Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin war somit 
gelegt. Fest entschlossen, meinem Berufsleben eine neue und zugleich 
letzte Chance zu geben, trat ich mit 53 Jahren die Ausbildung am  
21. Februar 2012 an. Nicht jeder aus meinem privaten Umfeld konnte 
diese Entscheidung nachvollziehen und belächelte mich manchmal. 
Nur einige wenige Freunde und Bekannte standen hinter mir, denen ich 
noch heute dankbar bin. Um Erzieherin zu werden, standen von nun 
an jeden Dienstag (außer Ferienzeiten) fünf Fächer im Blockunterricht 
auf den Stundenplan. Ich war mir dieser Herausforderung bewusst 
und sagte mir: „Ja, ich schaffe das!“ (Dass der Slogan einmal in 
etwas abgewandelter Form von der Bundeskanzlerin hoch motiviert 
ausgesprochen wird, ahnte ich damals nicht.) Ehrlich gestanden, 
waren die ersten Monate nicht ganz einfach. Schließlich habe ich vor 
35 Jahren zuletzt eine Schule besucht. Lernen, Tests und Klausuren 
schreiben gehörten dem Schulalltag an. Ich erinnere mich an meine 
erste Facharbeit in Psychologie nur ungern. Es galt sich effektiv und 
richtig zu strukturieren, um den Anforderungen gerecht zu werden. 
Die Ausbildung umfasste neben fachrichtungsübergreifende Lern-
bereiche, wie Deutsch, Sozialkunde, Englisch und Religion, schwer-
punktmäßig fachrichtungsbezogene Unterrichtsfächer. Pädagogik, 
Methodik, Spielerziehung, Kunst und Gestalten sind beispielsweise 
in der Erzieherausbildung Hauptfächer. Aber auch Informationsver-
arbeitung, Sport und Bewegung oder Natur und Umwelt sind weitere 
Fachrichtungen, die für die Vielfältigkeit der sozialpädagogischen 
Ausbildung sprechen. Mit der Zeit gewöhnte ich mich an die Schulsi-
tuation, es fing an Spaß zu machen. Ich fühlte mich in meiner Klas-se, 

umgeben von jungen Frauen, die teilweise meine Töch-ter hätten 
sein können, sehr wohl. Den Abschluss im Hinterkopf, eigneten wir 
uns immer wieder dienstags neues Wissen an. Gemeinsam, mit- und 
voneinander lernen war unsere Devise. So manches Mal fühlte ich 
mich in meine eigene Schulzeit zurück versetzt. Allerdings stand der 
Ehrgeiz, sein gesetztes Ziel zu erreichen, damals nicht immer an erster 
Stelle. Zwei vierwöchige Praktika in verschieden Altersgruppen sowie 
eine praktische Abschlussprüfung waren ebenfalls Bestandteil des 
Lehrprogramms. Das letzte Ausbildungsjahr war das anstrengendste 
Jahr. Drei schriftliche Prüfungen, jeweils über drei bzw. vier Stunden, 
mussten neben den mündlichen Prüfungen überstanden werden. 
Ich glaube, während dieser Phase gewiss einige graue Haare dazu 
bekommen zu haben. Greifbar nah war nun das Ziel, nach langen 
vier Jahren, am 9. Februar 2016 das Abschlusszeugnis als staatlich 
anerkannte Erzieherin in den Händen zu halten. An diesem Dienstag 
fuhren wir zum letzten Mal, natürlich auch mit etwas Wehmut, nach 
Schwerin. Meine 21 Klassenkameradinnen und ich sind ab jetzt Erzie-
herinnen und dürfen die Arbeit in den Kitas, Wohngruppen, Heimen 
oder anderen sozialpädagogischen Einrichtungen aufnehmen. Ja, 
ich habe es geschafft! Mit 57 Jahren habe ich meinen Wunschberuf 
verwirklicht. Das Schönste aber für mich war, am 7. März 2016 eine 
Stelle als Erzieherin in der AWO Kita „Märchenland“ aufzunehmen. Das 
Leben geht manchmal kuriose Wege. Somit schließt sich in meinem 
Fall der Kreis, worüber ich sehr glücklich bin. Ich freue mich auf meine 
künftige Arbeit, vor allem aber auf die Kinder der Kindertagesstätte! 
Als Fazit möchte ich abschließend allen, die sich ebenfalls ein Ziel 
gesetzt haben motivieren, das Motto: „Ja, ich schaffe es!“ beizu-
behalten. Es lohnt sich immer. Eine Bereicherung der eigenen Per-
sönlichkeitsentwicklung ist durch die Umsetzung seiner Wünsche, 
Ziele und Träume garantiert, unabhängig wie jung oder alt man ist. 
Renate Danehl

Neue Physiotherapie öffnet zum 2. Mai
Grabow. Wer kennt das nicht: Man braucht dringend eine phy-
siotherapeutische Behandlungen, doch die Termine sind über 
Wochen ausgebucht. Ärgerlich, zumal die Beschwerden ja mei-
stens eine schnelle Behandlung erfordern. Ab 2. Mai könnte es 
in Grabow zu einer Entlastung des großen Bedarfs an Terminen 
geben, denn dann öffnen sich die Türen der neuen Praxis von 
Heiko Rump und Katrin Voigt im Neeser Steig 8a. Über langjäh-
rige Erfahrungen verfügen die beiden Therapeuten bereits. Nach 
jahrelangen Anstellungen in anderen Praxen möchten die beiden 
nun eigene Wege gehen. Neben den bekannten Behandlungen 
sollen Krankengymnastik, Manuelle Therapie, Lymphdrainage, 
Massagen und vieles mehr angeboten werden. Daneben stehen 
präventive Angebote wie zum Beispiel Rückenschule für Senioren 
und Berufstätige auf dem regelmäßigen Plan.
Die drei Behandlungsräume sind bereits fast fertig und warten 
darauf ab 2. Mai in Betrieb genommen zu werden. Wer sich vorab 
schon einmal umsehen möchte, ist am 30. April in der Zeit von 
10.00 bis 14.00 Uhr ganz herzlich zu einem Schnuppertag ein-
geladen. Natürlich erhalten Sie auch schon heute Termine unter 
038756/375757. Bleibt dem jungen Paar für ihre Neueröffnung nur 
alles Gute zu wünschen und viel Erfolg für die Praxis.

Diana Ottoberg



Oldtimer Treffen in Grabow
Grabow. Es hat inzwischen schon einen kleinen traditionellen 
Charakter, das alljährliche Oldtimer-Treffen in Grabow. Auch in 
diesem Jahr sollen die Fans alter Autos wieder auf ihre Kosten kom-
men. Am Sonntag, dem 5. Juni treffen sich die liebevoll gepflegten 
Oldtimer um 9.00 Uhr am Autohaus Hildesheim in Grabow. Von 
dort aus startet dann gegen 10.00 Uhr die gemeinsame Ausfahrt 
nach Ludwigslust zum Schloßplatz, wo die Liebhaberstücke etwa 
30 bis 45 Minuten für interessierte Zuschauer einen Aufenthalt 
einlegen werden. Anschließend geht es zurück nach Grabow ins 
Waldbad, wo gleichzeitig die Kindertagsveranstaltung stattfindet. 
Hier nehmen die Fahrzeuge dann Aufstellung und können selbst-
verständlich den ganzen Nachmittag lang besichtigt werden.

Chronikabend in Balow
Balow. Am Freitag, dem 29.04.2016 um 18.30 Uhr, findet in der 
Dörflichen Begegnungsstätte in Balow ein Chronikabend statt. Seit 
im Jahre 2010 die Recherchen zur Vervollständigung der Ortsge-
schichte wieder aufgenommen wurden, gab es bereits in unregel-
mäßigen Abständen Veranstaltungen zu diesem Thema. Dies soll 
auch im Jahr 2016, in dem Balow seine 675. Ersterwähnung findet, 
fortgesetzt werden. Neben Episoden aus der mecklenburgischen 
Landesgeschichte gibt es Interessantes zu Landarbeitern, Bau-
ern, Büdnern und Rittergutsbesitzern zu erfahren. Darüber hinaus 
werden auch Anregungen zu umliegenden und fernen Ortschaften, 
herzlich eingeladen. Wer sich ebenfalls aktiv der Erforschung der 
Heimatgeschichte widmen oder in der Arbeitsgruppe mitarbeiten 
möchte, hat hier auch die Gelegenheit Kontakte zu knüpfen.

Raik Madaus

Maibaumaufstellen in Balow
Balow. Am 29. April um 09.30 Uhr sind wieder alle Balower herzlich 
eingeladen, wenn unter den Augen der Kinder der Grundschule und 
der DRK Kita „De lütten Setters“, die dazu natürlich auch wieder 
ein kleines Frühlingsprogramm gestalten werden, der diesjährige 
Maibaum vor dem KUK aufgestellt wird. Wir singen den Frühling 
herbei, stärken uns bei Bratwurst und Getränken und wollen den 
Baum des Jahres 2016 „Winter-Linde“ pflanzen.
Auch Gäste sind herzlich willkommen!

3. Balower Treckertreffen
Am 28.05.2016 findet das 3. Balower Treckertreffen statt. 
Ab 11 Uhr heißen die Organisatoren alle Interessierten auf der 
Wiese an der Feuerwehr in Balow willkommen. Nicht nur Trakto-
renbesitzer, sondern auch Oldtimerbesitzer aller Art sind herzlich 
eingeladen ihre Fahrzeuge zu präsentieren.

Das Organisationsteam heißt alle Fahrzeugbesitzer und Besucher 
am 28.05.2016 recht herzlich willkommen.

In diesem Jahr hat jeder Teilnehmer die Möglichkeit sein Fahrzeug 
durch einem Experten vorstellen zu lassen. Näheres hierzu wird 
am Veranstaltungstag bekannt gegeben.
Neben der Ausstellung der Fahrzeuge, wird wieder ein Preis für 
das älteste Fahrzeug und für die weiteste Anreise verliehen.
In einem Geschicklichkeitsrennen gibt es die Möglichkeit sein Kön-
nen unter Beweis zu stellen. Auch hierbei soll ein Sieger gekürt 
werden. Aber nicht nur die Erwachsenen, auch die Kinder sollen 
auf ihre Kosten kommen. Hierfür steht eine Hüpfburg bereit. Und 
wer es bunt mag, kann sich beim Kinderschminken ein tolles Ge-
sicht zaubern lassen. Natürlich ist auch der Eismann mit einem 
breiten Angebot vor Ort. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. Ein 
leckerer selbstgemachter Erbseneintopf aus der Gulaschkanone 
und Bratwurst im Brötchen stehen auf dem Speiseplan. Und wer 
mag, kann den Nachmittag bei einem köstlichen Stück Kuchen 
ausklingen lassen.

Mandy Altwein

Einladung zur Mitgliederversammlung 
2016 des SV Traktor Balow
Liebe Sportlerinnen und Sportler des SV Traktor Balow, am Freitag, 
den 08. April 2016 werden wir unsere diesjährige Mitgliederver-
sammlung durchführen. 
Dazu laden wir Euch alle ganz herzlich ein und hoffen auf eine 
rege Teilnahme. 
Beginn ist 19:00 Uhr in der Dörflichen Begegnungsstätte. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Rechenschaftslegung des Vorstandes
4. Bericht des Kassenwarts
5. Berichte der einzelnen Sektionen
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Planung 2016
9. Diskussion und Auszeichnung
10. Verabschiedung

Auf Grund der Wichtigkeit dieser Veranstaltung werden alle Mit-
glieder gebeten, an der Versammlung teilzunehmen.
Ergänzende Anträge zur Tagesordnung sind satzungsgemäß 
bis spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung 
einzureichen

Mit sportlichem Gruß
Der Vorstand

Internationaler Frauentag  
in Balow gefeiert
Balow. Es ist schon zur Tradition geworden, dass sich die Balower 
Frauen am Samstag nach dem 8. März in gemütlicher Runde in 
der Begegnungsstätte treffen um zu feiern. 



Bei Kaffee und Kuchen wird von alten Zeiten geplaudert und über 
den sehnlichsten Wunsch aller Balower, dem Bau einer neuen Orts-
durchfahrt diskutiert. Sobald aber die Bingoscheine verteilt werden, 
herrscht gespenstische Stille, denn keiner möchte die Ziehung der 
Zahlen verpassen. In insgesamt sieben Ziehungsrunden wurden 
zehn Frühblüherschalen gewonnen und an die Sieger verteilt. Der 
Nachmittag verging wieder viel zu schnell, aber im nächsten Jahr 
treffen wir uns wieder in Balow bei Bingo und Bowle und eventuell 
sind wir unserem Wunsch schon ein Stück näher. Doreen Fritsche

Frauentagsfeier in Klüß
Klüß. Die Frauentagsfeier des Heimatvereines „Die Klüsser“ fand 
am Sonntagnachmittag, dem 13. März 2016, statt. Bei einer Tasse 
Kaffee, leckerer Torte und einem Likörchen ließen es sich die 
Frauen gut gehen. 
Serviert wurden diese Leckereien an diesem Ehrentag dankens-
werterweise von zwei männlichen Mitgliedern. Am Ende des Nach-
mittags durften sich die Frauen noch über einen Frühlingsgruß 
- einer herrlich duftenden Primel - freuen. 
Andrea Blümke, Heimatverein „Die Klüsser“ 

Jahreshauptversammlung mit Wahl 
des neuen Vorstandes
Klüß. Am Sonntag, dem 13. März 2016, hat der Vorstand des 
Heimatvereins „Die Klüsser“ alle Mitglieder zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung eingeladen. 
Neben Rechenschafts- und Kassenbericht, Wahl der Kassenprüfer 
und Vorschlägen für Veranstaltungen in diesem Jahr wurde der 
alte Vorstand verabschiedet und ein neuer Vorstand für die näch-
sten 4 Jahre bis 2020 gewählt. Blumen gab es vom Vorsitzenden, 
Thomas Pientka, für den neuen Vorstand und für ausgeschiedene 
Vorstandsmitglieder. 
Andrea Blümke, Heimatverein „Die Klüsser“ 

Brunower Frauen spenden Erlös
Brunow. Seit Jahren gehört er dazu - der Stand der Brunower 
Frauen auf dem Weihnachtsmarkt mit leckerem Eierpunsch und 
selbst gebackenen Waffeln.
Bereits im letzten Jahr waren die Frauen sich einig - der Erlös soll 
einem guten Zweck zugeführt werden.
Also traf man sich am Freitag den 12.03.2016 zu einer improvi-
sierten Frauentagsfeier mit leckerer Bowle (Danke noch mal an 
Anja Bartels für die liebevolle Vorbereitung), um „Kassensturz“ 
zu machen.
Zur Überraschung aller kam unterm Strich ein stattlicher Betrag 
heraus - insbesondere der Stand vom Vorjahr mit erweitertem 
Angebot wurde gut angenommen.
Insgesamt werden der Gemeinde für den Bau des neuen Spiel-
platzes 800 EUR zur Verfügung gestellt. Vielen Dank an all die 
fleißigen Helfer, die uns in jedem Jahr unterstützen.
Heike Bartczak

Ein Nachmittag mit Fred Wegert
Klüß. Ein äußerst gern gesehener Gast beim Heimatverein „Die 
Klüsser“ ist immer wieder Fred Wegert von der Apfelscheune Herud 
& Wegert GmbH vom Hofladen in Ludwigslust. Und am Freitag, dem 
04. März 2016, war es wieder soweit. Neben einem spannenden 
Vortrag über das Thema „Auf die Farbe kommt es an“ gab es wieder 
viele Tipps rund um den Garten, leckere Kostproben und natürlich 
wieder allerlei Sämereien für den heimischen Garten. Der Hei-
matverein „Die Klüsser“ möchte sich auf diesem Wege nochmals 
ganz herzlich bei Fred Wegert für seine jährlichen, interessanten 
Besuche in Klüß bedanken. 
Andrea Blümke, Heimatverein „Die Klüsser“



7. Dorfsportmeisterschaft  
im Schach in Eldena
Eldena. Am Samstag 09.04.2016 ab 09:30 Uhr wird es wieder 
die Möglichkeit geben, sich mit anderen im Schach zu messen. 
Auch in diesem Jahr wird die Meisterschaft im Jugendclub an 
der FFW 19294 Eldena abgehalten. (Anfahrt: an der Kreuzung in 
Eldena über die Brücke, dann gleich rechts abbiegen, dem Stras-
senverlauf am Kinderspielplatz folgen, dann auf der rechten Seite, 
Sie haben das Ziel erreicht). Ich hoffe darauf, dass sich wieder 
zahlreiche Kinder, Jugendliche und Erwachsene einfinden werden, 
um ihr Können zu messen. 
Wie immer wird die Meisterschaft nur für nichtaktive Schach-
spieler (ohne DWZ - keine Vereinsspieler, Kinder bis 16 Jahren 
sind davon ausgenommen) ausgetragen. Der Spielmodus wird 
durch den Turnierleiter kurzfristig entschieden, da dieser von der 
Anzahl der Spieler abhängig ist. Es wird nach den allgemeinen 
FIDE Schachregeln gespielt, wobei die Kinder natürlich ein eige-
nes Turnier spielen. Kinder bis 16 Jahren, welche bereits in einem 
Verein spielen, sich gerne mit den Erwachsenen messen dürfen.
Um einen ordentlichen und reibungslosen Ablauf gewährlei-
sten zu können, wird unter der Rufnummern tagsüber (8-16 
Uhr 038755/44711) oder Email RobertoPetersen@aol.com um 
Anmeldung wird gebeten. 
Als Unkostenbeitrag werden 2,00 EUR erhoben, die für einen guten 
Zweck im Grundschulverein Eldena und dem Jugendclub Eldena 
genutzt werden. Auch für Pokale und Urkunden für die Sieger und 
Platzierten wird ebenso wie für die Verpflegung der Teilnehmer 
gesorgt sein. Die Veranstalter würden sich über regen Zuspruch 
und eine schnelle Rückmeldung freuen.
Roberto Petersen

Frauen feierten  
in fabelhaftem Ambiente 
Eldena. Anlässlich der diesjährigen Feier für die Frauen der Ge-
meinde wurden die Organisatoren belohnt. In dem frühlingshaft 
eingerichteten Gemeindesaal kamen Frauen verschiedenen Alters 
zusammen, um diesen Tag zu gedenken aber auch zu feiern. 
Erstmals folgten der Einladung des Festausschusses auch jün-
gere Damen. 

Für die kulturelle Umrahmung sorgte die Grundschule. Unter Leitung 
von Schulleiterin Brigitte Gädt und Astrid Wehland wurden Lieder 
gesungen. Die Geschichte „Die große rote Rübe“ wurde in platt-
deutsch aufgeführt. Eine tolle Leistung, die viel Applaus brachte. 
Der Jugendrat, der von weiteren Jungen unterstützt wurde, sorgte 
unter Leitung von Holger Tröger für die Bewirtung. Die Jugend ist 
ohnehin als Helfer innerhalb der Gemeinde nicht mehr wegzuden-
ken. Bei den verschiedensten Veranstaltungen wie z.B. in Kita 
oder Dorffest unterstützen sie. Dieses Zusammenspiel wirkt für 
den Zusammenhalt von Alt und Jung im Ort positiv. Zum Anderen 
hofft die Gemeinde damit auch einer Abwanderung entgegen zu 
wirken und den Standort Eldena attraktiv zu halten.

Für kulturelle Höhepunkte innerhalb des gesamten Jahres zeichnet 
der Festausschuss verantwortlich. Es ist kurzfristig geplant einen 
Verein zu gründen. In Zeiten von knapper werdenden Mitteln auf 
kommunaler Ebene müssen neue Pfade eingeschlagen werden. 
Auch wenn in diesem Verein der Festausschuss „aufgehen“ soll, 
werden händeringend Mitstreiter gesucht. Die Organisatoren be-
danken sich bei allen Kuchenbäckern und Helfern jeglicher Art.
Elke Ferner

Bekanntmachung  
Jagdgenossenschaft Eldena
Pachtauszahlung 2016
Ort: Gaststätte Runge Eldena
Datum: 22.04.2016
Zeit:  17 - 20 Uhr

Der Vorstand

Stuck feiert in diesem Jahr sein 
725-jähriges Jubiläum

Ein kleiner Blick in die Geschichte
Bauer Möller in Stuck
Die Urgroßeltern von Rico Möller waren Emma und Rudolf Möller 
aus Alt-Kaliß. Emma Möller stammte von dem Hof in Stuck und 
heiratete wieder einen Möller, sodass der Name erhalten blieb. 
Das Ehepaar hatte zwei Kinder, Hermann im Jahr 1912 geboren 
und Emmi. Hermann Möller war Hoferbe und blieb auf dem Hof. Das 
Kuriose ist, dass er Frau Else Möller (1920) aus Straßen heiratete. 
Hermann und Else Möller zogen drei Kinder groß. 

Emma Möller mit ihren 
Kindern Emmi und Her-
mann 1914



Dichtungen geben Auskunft
Hermann (1938), Günter (1941) und Egon (1943). Egon blieb auf 
dem Hof und riss Anfang der sechziger Jahre das alte Bauernhaus 
ab. 1961 errichtete er mit seiner Frau ein neues Heim. 
Ob Emma und Rudolf Möller einen „Draht“ zum Hoffotografen 
besaßen? 
Ferdinand Esch der Hoffotograf seiner Hoheit Herzog Paul Friedrich 
zu Mecklenburg fertigte die Aufnahme von dem jungen Paar an, das 
auf der Fotoausstellung in Hamburg 1899 sogar prämiert wurde.

1899 Emma und Rudolf Möller aus Stuck angefertigt vom  Hoffo-
tograf Ferdinand Esch aus LWL

Während des II. Weltkrieges wurde Hamburg bombardiert. Viele 
Menschen verloren ihr Leben, andere vielfach ihr Dach über 
den Kopf. 
Wer Verwandte auf dem Lande besaß, flüchtete zu ihnen. Manch 
einer suchte aber auch Unterschlupf bei irgendeinem Bauern 
und arbeitete für Kost und Logier. 
Eine Frau weilte über längere Zeit auf dem Bauernhof Krull. Sie 
lernte während ihres Aufenthalts die weiteren Bauern kennen 
und begann einen Vers zu dichten, welcher lautet:

Snicksnack oewer die ollen Stucker Buern
Krull mit sienen beslagenen Wagen.
Franck` künn doch noch düller jagen.
Möller mit sien Eierrad.
Cordt föhrt all` de Poggen tau Stadt.
Schmädt kickt oewer den`n hogen Tun.
Arndt hett farwt sien Büx ganz brun.
Schröder kloppt heel breet den`n Speck.
Böttcher hüppt giern oewer sien Heck.
Steinkopp russelt in dat Stroh.
Brockmöller deit dat äbenso.
Wiechmann mit sienen langen Dägen,
kann Höffler mit oewer`t Water fägen. 

Häusler von Stuck 
Das alte Wendendorf Stuck bildete ursprünglich eine geschlos-
sene runde Dorfform (Rundling). Die Gehöfte waren um einen 
freien Platz (Dorfanger) gruppiert. Im Verlaufe des 19. Jahrhun-
derts wurde verstärkt der Bau von Häuslereien genehmigt, um 
den Wohnungsbedarf auf dem Lande zu decken. Eine Häusle-
rei war ein kleines bäuerliches Grundstück bebaut mit einem 
schlichten Haus. Dazu zählte ein Garten, geringe Acker- und 
Wiesenfläche, oft eine Kuh oder Ziege. Eine Häuslerei konnte nur 
nebenberuflich bewirtschaftet werden, denn die landwirtschaft-
lichen Flächen reichten nicht, um den Unterhalt für eine Familie 
zu erwirtschaften. Der Häusler verdiente seinen Unterhalt als 
Tagelöhner oder als Handwerker. Einem Teil der Häusler gelang 
es durch Zupachtung von Ländereien den kleinbäuerlichen Status 
zu erreichen. Die Hochburg zur Errichtung von Häusler-Stellen 
war zwischen 1850 bis 1895. 
1838 kaufte der aus Liepe stammende Meier ein Grundstück 
in Stuck und errichtete ein kleines Häuschen im Fachwerkbau. 
Der Bauherr war der Ururgroßvater von Helga Rose geborene 
Fehrendt. Der Ururgroßvater hatte nur eine Tochter, die dann 
einen Fehrendt heiratete und seither dieses Anwesen auf jenen 
Namen lief.
Irgendwann wurde es gar zu eng im Quartier und Walter Fehrendt 
baute einen Stallteil an. Walter Fehrendt lebte von der Landwirt-
schaft, fütterte allerlei Vieh, das selbst einen Platz benötigte. 
Mehrere Pferde und Kühe, Schweine, zusätzlich manches Feder-
vieh zählten zum Inventar. Futter für den Winter wurde auf dem 
Boden beherbergt. Letzteres war auch der Grund, warum der 
Dachstuhl vom Stallteil über den des Wohnhauses hinausragte. 

Wunderschön anzusehen war dieser kleine niedliche Wohnbau 
bis 1998. Dann rissen Helga und Heinz Rose ihn ab und zogen 
einen Neubau hoch. Ganz so einfach war es jedoch nicht, denn 
man begann mit dem Ausbau des Stallteiles. Nach dessen Fer-
tigstellung zogen die Eltern, Wanda und Walter Fehrendt, in 
die frischsanierten Räumlichkeiten und waren glücklich ihren 
Lebensabend in so modernen Zimmern verbringen zu dürfen. 
Der Abbruch des alten Teils begann. Das Entkernen des Fach-
werkes zeigte deutlich, dass einer der untersten Riegel (Querbal-
ken) morsch war, der Dachstuhl spröde. Aus den Lehmwickeln 
sammelte Helga Rose noch die Ähren, streute die Körner in 
den Garten und war selbst erstaunt, dass nach 160 Jahren die 
Körner keimten und ein grüner Teppich entstand. Der Lehm 
wurde zur Verbesserung des Bodens im Garten untergegraben. 
Von September 1998 bis Juni 1999 währte die Bauphase und 
zauberte ein Schmuckstück.
Mit diesem Neubau verschwand allerdings ein weiterer Zeuge 
aus alter Zeit. Um 1960 wurde das Haus von Egon Möller abge-
rissen. Möllers lebten noch mit ihren Tieren unter einem Dach.

Elke Ferner



Bekanntmachung  
der Jagdgenossenschaft Muchow
Am Sonntag den 17.04.2016 findet unsere Jahreshauptversamm-
lung statt.
Ort: Alter Gemeinderaum, An der Tarnitz 07, 19300 Muchow
Zeit: 9:30 Uhr
Hierzu sind alle Eigentümer bejagbarer Flächen eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokoll
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Kassenwarts
5. Entlastung des Kassenwarts
6. Entlastung des Vorstandes
7. Sonstiges

Es wird darauf hingewiesen, dass die Versammlung unabhängig 
der Anzahl der Erschienenen beschlussfähig ist.

Der Vorstand

Einladung zur Versammlung  
der Jagdgenossenschaft Prislich
am Freitag, den 22. April 2016 
Ort: Gaststätte „An der Mühle in Prislich“
Beginn: 19.00 Uhr

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Kassenwarts
4. Beschluss zur Entlastung des Vorstands und des Kassenwartes
5. Vorschläge für den neuen Vorstand
6. Wahl des Vorstands
7. Beschluss zur Verlängerung des Jagdpachtvertrages
8. Beschluss über die Verwendung des Reinertrages
9. Sonstiges
Bei zwischenzeitlich stattgefundenem Eigentümerwechsel bitte 
einen Nachweis vorlegen. Während der Versammlung wird ein 
kleiner Imbiss gereicht.

Die Jagdvorsteherin

Wir sagen Danke!
Eldena. Die Freude war riesengroß, als die 
F- Junioren des LSV Schwarz-Weiß Eldena 
während des Trainings mit einem Satz Tri-
kots überrascht wurde.
Dieses schicke Outfit wurde ihnen von der 
Firma Baumit GmbH mit Hauptsitz in Bad 
Hindeland im Allgäu gesponsort.  Die Jungs 
im Alter von 5-8 Jahren, sowie ihr Trainer 
Sebastian Minnert haben sich sehr darüber 
gefreut, in Zukunft in einheitlichem Outfit zu 
Spielen und an Turnieren teilnehmen zu kön-
nen. Das die Trikots auch ordentlich trans-
portiert werden können, hat zudem die Firma 
AP- Transportkoffer aus Neustadt-Glewe 
einen Trikotkoffer gesponsert. Die Jungen 
der F- Junioren, ihr Trainer , und natürlich 
auch der Vorstand des LSV Schwarz-Weiß 
Eldena sagen den Sponsoren- ,,Vielen herz-
lichen Dank”.
Wenn jemand im Alter von 5-9 Jahre Lust 
und Freude hat Fußball zu spielen, kann er 
oder sie gerne Donnerstags von 17-18 Uhr 
in Eldena an der Sporthalle vorbei schauen. 
Auf Grund des Wetters wird zur Zeit noch in 
der Halle trainiert.
Evelyn Meincke

Offene Info-Veranstaltung zum Ausbau der Windenergie in und um Gorlosen
Bis zum 31. Mai 2016 können alle Bürger zum Entwurf Energie der Regionalplanung Westmecklenburg Stellung nehmen. Um 
die Bürger zu informieren, lädt die Gemeinde Gorlosen ganz herzlich alle interessierten Bürger der eigenen und umliegenden 
Gemeinden ein, sich über den Entwurf der Regionalplanung zu informieren und Fragen zu stellen. 
Der Geschäftsstellenleiter des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg, Herr Schmude, wird den Entwurf vorstellen, 
die stellvertretende Landtagspräsidentin Frau Gajek die Veranstaltung moderieren. Geladen sind die Bürgermeister/innen der 
angrenzenden Gemeinden sowie weitere Fachreferenten zum Thema Ausbau Windenergie. Der Entwurf kann im Amt Grabow 
oder unter www.westmecklenburg-schwerin.de eingesehen werden.

Zeit: Dienstag, den 05.04.2016 um 18.30 Uhr 
Ort: Dorfgemeinschaftshaus 
 Dorfstraße 9
 19294 Dadow/Gorlosen



Die „Rolling Stones“  
zu Besuch unweit von Grabow
Die Autobahn zwischen Grabow und Karstädt ist ja schon ein 
stückweit fertig gestellt. Da lässt es sich doch prima aus den großen 
Metropolen Hamburg oder Berlin anreisen, warum also nicht auch 
die Rolling Stones mit Ihrem Tourbus... Ja, ganz so ist es leider 
nicht, aber fast. „Get Stoned“ kommt!
Am 11.06.16 kommt einer der besten Rolling Stones - Coverbands 
des Landes in die Prignitz und wird in Boberow (15 km von Grabow 
entfernt) ein furioses Open Air - Konzert spielen. Auf dem Gelände 
der MoorScheune, wo jedes Jahr im August das Rock im Moor-Festi-
val stattfindet, soll es nun künftig auch ein Musikabend für die etwas 
reiferen Rocker geben, quasi ein „Rock im Moor für Erwachsene“. 
Eingeladen sind natürlich alle die Spaß und Lust an der Musik der 
Rolling Stones haben. Denn „Get Stoned“ zelebrieren nahezu in 
Perfektion die größten Hits der weltbekannten Band, die seit über 
50 Jahren auf den großen Bühnen zu Hause ist. Wenn Sie Lust 
auf diesen rockigen Musikabend in Boberow bekommen haben, 
dann zögern Sie nicht und sichern sich Ihre Karten. Diese gibt es 
im Jeanspoint und in Mecki´s Schreibwarenladen in Grabow, im 
Ludwigsluster Camelot oder direkt in der MoorScheune Boberow 
im Vorverkauf für nur 16,-. 
Von Grabow aus können auch verschiedene Fahrdienste für die 
Hin und Rückfahrt gebucht werden! Weitere Infos bekommen Sie 
unter: Tel.: 038781/429599

Frauentagsfeier  
mit vielen Überraschungen
Werle. Am 05.März war es soweit. Siebzig Frauen und Mädchen der 
Gemeinde Prislich und aus dem Umland trafen sich, um im Gemeinde-
haus in Werle den Frauentag zu feiern. Sogar unsere Bürgermeisterin 
Edeltraud Nürnberg war trotz gesundheitlicher Beeinträchtigung ge-
kommen. Aber warum fand die Veranstaltung schon vor dem eigent-
lichen Frauentag statt? Ganz einfach: am 08. März wollten alle Frauen 
genügend Zeit haben, sich von Ihren Partnern verwöhnen zu lassen.  
Nach der Eröffnung durch den amtierenden Bürgermeister Reinhard 
Wittkowski konnten sich alle an kleinen kulturellen Einlagen erfreuen. 
So stimmte uns Monika Kendziorra mit Gitarre und Ziehharmonika  auf 
den Abend ein. Viel Gelächter gab es, als Sandra Studt und Andrea 
Enzmann einen Sketsch vortrugen. 

In der Küche arbeiteten inzwischen Matthias und Frank Gabriel. Sie 
hatten alle Hände voll zu tun, denn das Büfett sollte um 19.00 Uhr 
stehen. Sehr dankbar waren sie für eine Spende der Landschlachterei 
Lauck, die drei Schnitzelpfannen gleich ganz fix und fertig brachten. 
Nach einem reichlichen Abendessen konnten alle inzwischen zu-
sätzlich erworbenen Kalorien abgetanzt werden. Eine durchgehend 
volle Tanzfläche zeichnete die Musiktitel und das Engagement von 
DJ Tommy aus. Reinhard Wittkowski und Norbert Duske hatten es 
sich nicht nehmen lassen, immer und überall für gut gefüllte Gläser 
zu sorgen. Die Stimmung war riesig. Es wurde getanzt, gelacht und 
viel erzählt. Alle Frauen waren sich einig: die Party war riesig, sie 
war ein Knaller !!! 

Nicht unerwähnt sollte aber bleiben, dass diese Feier nicht ohne 
finanzielle Unterstützung hätte stattfinden können. Darum geht ein 
ganz großes Dankeschön an die Gemeindevertretung, die trotz an-
gespannter Haushaltslage einen erheblichen Betrag zur Verfügung 
gestellt hat. Aber auch unsere Sponsoren haben einen nicht uner-
heblichen Beitrag zum Gelingen des Festes beigetragen. Hier sind 
der Handwerksbetrieb Dirk Enzmann aus Balow (Geldspende) und 
die Landschlachterei Lauck aus Prislich (Sachspende) zu nennen, 
denen auch großer Dank gebührt. 

Sehr dankbar sind wir auch den Helfern der FFW Daniel Siebert und 
Gisbert Bader, die den Transfer zwischen den Ortsteilen übernom-
men hatten.
Und dann waren da noch die vielen Helfer, die die Vor- und Nachberei-
tung organisierten: Edda Wittkowski, Yvonne Kumfert, Ines Behrendt, 
Sandra Studt, Gabi Ganzke, Gitti Rehn.
Auch ihnen sagen wir Dankeschön. Christine Gabriel





Gottesdienste im Amtsbereich 
Kirchengemeinde Grabow
Grabow
sonntags und feiertags um 10 Uhr in der Kirche. 
Besonders weisen wir hin:
Sonntag, 17.04.
10:00 Uhr Herzliche Einladung zum Vorstellungsgottesdienst 

der Konfirmanden in der Kirche Karstädt - in Grabow 
kein Gottesdienst!

Bläser 
proben donnerstags um 17:00 Uhr (außer in den Ferien) im Ge-
meindehaus St. Georg 

Kirchenchor 
probt donnerstags um 19:30 Uhr (außer in den Ferien) im Gemein-
dehaus St. Georg 

Seniorenkreis
Mittwoch, 06.04., um 14:30 Uhr, Gemeindehaus St.Georg

Kirchencafé St. Georg: 
dienstags von 09:30 bis 11:30 Uhr

Arbeitslosenfrühstück
„Etwas Warmes für die Seele“: Mittwoch, 20.04., 10:00 Uhr, Ge-
meindehaus St. Georg

Gemeindebüro: 
dienstags, 9:30 bis 11:30 Uhr und donnerstags, 16:00 - 18:00 Uhr 
im Gemeindehaus St. Georg

Freitag, 01.04., Lichterfest
19.00 - 22.30 Uhr Kirche im Kerzenschein

19.30 Uhr Bläser, 20:00/21:30 Uhr Chormusik, 20:30 Uhr 
Irish Folk, 21:00/22:00 Uhr Orgelmusik

22:30 Uhr Nachtgebet

Karstädt
Sonntag, 17.04.
10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden in der 

Kirche

Kirchengemeinde Neese
Neese
Sonntag, 10.04.
14:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
Sonntag, 01.05.
14:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche

Prislich
Freitag, 01.04.
10:00 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim

Kirchengemeinde Eldena und Gorlosen
Offene Sprechzeiten der Pastorin in Eldena: dienstags, 16 - 18 Uhr 

Sonntag, 03.04.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenkaffee in 

Eldena
Donnerstag, 07.04.
18:00 Uhr Filmvorführung im Gemeindehaus Eldena
Sonntag, 10.04.
10:00 Uhr Taufgottesdienst in Eldena
17:00 Uhr Frühlingskonzert in der Kirche, Eintritt frei
Dienstag, 12.04.
09:00 Uhr Frauenfrühstück (2,00 EUR) in Eldena 
Donnerstag, 14.04.
14:30 Uhr Klönnachmittag in Gorlosen
17:00 Uhr Konfirmandenstunde in Eldena
Sonntag, 17.04.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Predikantin Astrid Wehland in El-

dena
Sonntag, 24.04.
10:00 Uhr Waldgottesdienst in Alt Jabel mit anschl. Brunch 

und Grillen
Mittwoch, 27.04.
14:00 Uhr Gemeindenachmittag in Eldena
Donnestag, 28.04. 
17:00 Uhr Konfirmandenstunde in Eldena
19:00 Uhr Männerrunde in Eldena
Freitag, 29.04.
17:30 Uhr Maibaumaufstellen

wöchentliche Angebote
montags:  19:00 Uhr  Frauenchorprobe Eldena
dienstags:  15:00 Uhr  Kinderkirche Eldena 
 19:30 Uhr  Kirchenchor in Gorlosen 
mittwochs:  17:00 Uhr  Flötenkreis Gorlosen 
 17:00 Uhr  Gitarrengruppe Gorlosen 
 19:00 Uhr  Posaunenchorprobe Eldena
donnerstags: 16:00 Uhr  Kinderkirche Gorlosen
freitags:  11:40 Uhr  Kinderchorprobe in der Grundschule 

Eldena

Fortbildung  
für Erzieher und Übungsleiter
Kinder benötigen ein ihrem Entwicklungsstand entspre-
chendes vielfältiges Bewegungsangebot. Dabei ist die 
Ausbildung koordinativer Fähigkeiten und Fertigkeiten von 
besonders hoher Bedeutung. Übungsleitern, Erzieher als 
auch Interessierten werden zum Thema „Koordinations-
schulung und kleine Spiele im Vor- und Grundschulalter“ 
eine Fortbildung vom Kreissportbund LUP angeboten. Re-
ferentin Doreen Kuchenbecker bietet ein vielfältiges Reper-
toire an interessanten und einfachen Übungen, die leicht 
in das Sport- sowie Alltagsleben der Kinder eingebunden 
werden können. 

Termin: Samstag, 16. April / 10.00 - 15.00 Uhr 
Ort: Parchim/Turnhalle Weststadt

Anmeldung und weitere Informationen unter 03874/444467 
oder www.ksb-ludwigslust-parchim.de. Ihr KSB- Team

 



Die ideale Ergänzung für Sport-,  
Vereins- und Dorffeste: die mobilen  
Angebote des Kreissportbundes LUP
Das wird den Kids die Schuhe ausziehen, denn aus selbigen wer-
den sie blitzschnell herausschlüpfen und dann heißt es,- ab in`s 
Sprungvergnügen. Unsere Springburgen sind auf Ihren Veranstal-
tungen ein zusätzliches Highlight. Durch einen Teamer betreut, 
können die Kinder für 2 bis 4 Stunden Spaß haben. Zusätzlich kann 
eine Spielkiste mit verschieden Kleinstsportgeräten dazu gebucht 
werden. Für die Großen eignet sich unser Bungee Run. Bei diesem 
lustigen Kräftemessen sind die Akteure an einem Bungee-Seil 
befestigt und es gilt möglichst weit nach vorn zu laufen. Informie-
ren Sie sich auf unsere Homepage über weitere Angebote. Dort 
können Sie auch direkt eine Anfrage für Ihre Veranstaltung stellen.
www.ksb-ludwigslust-parchim.de/sportmobile. Ihr KSB Team

Ausschreibung - Freiwilliges  
soziales Jahr im Sport 2016/2017
Der KSB LUP sucht wieder engagierte Jugendliche die Lust auf 
ein freiwilliges Soziales Jahr im Sport haben. Vom 1. September 
2016 bis zum 31.08.2017 ist der nächste Ausbildungszeitraum 
angedacht. 
In den 12 Monaten geht es rund um den Sport: Spielpädagogik, 
Sozialmanagement im Kinder und Jugendbereich, Vereinsma-
nagement und Verwaltungsabläufe, Präventionsarbeit und Jugend-
schutz in den Netzwerken der Jugendarbeit im Landkreis LUP, 
Inklusion und Integrationsprojekte sowie Veranstaltungs - und Tour-
management von Mobilen Projekte und Events der Sportjugend.
Weiterhin ist der Erwerb des JUgendLEiterCArd/JULEICA und 
Übungsleiter C- Lizenz (sportübergreifender Breitensport Profil 
Kinder und Jugendliche) angedacht. Der Führerschein für PKW 
ist unbedingt erforderlich!

Wer Lust und Interesse hat sollte seine Bewerbung schriftlich oder 
per Mail bis spätestens 01.05.2016 richten an: 
Kreissportbund Ludwigslust-Parchim e.V.
Kriemhild Kant
Techentiner Weg 1b
19288 Ludwigslust
info@ksb-ludwigslust-parchim.de 
03874/666647

Internationaler Schüleraustausch 
Gastfamilien gesucht!
Kulturaustausch - ermöglichen Sie einem jungen Menschen den 
Aufenthalt in Deutschland und erfreuen Sie sich an der kurzzei-
tigen Erweiterung Ihrer Familie! Die Jugendlichen verfügen über 
Deutschkenntnisse, müssen ein Gymnasium oder eine Gesamt-
schule besuchen und bringen für persönliche Wünsche Taschen-
geld mit.

Brasilien
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre
Familienaufenthalt: 25. Juni. - 25. Juli 2016
20 Schüler(innen), 13 - 14 Jahre

Argentinien
Deutsche Schule „E.L. Holmberg“, Buenos Aires
Familienaufenthalt: 29. Juni - 10. Juli 2016
36 Schüler(innen), 16 - 17 Jahre

In alle Länder ist ein Gegenbesuch möglich!
Ausführliche Informationen erhalten Sie bei:

Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 - 23729-13, Fax 0711 - 23729-31,
Email: schueler@schwaben-international.de
www.schwaben-international.de

 Bestattungshaus Frey/Fischer
seit 1931 - Bestatter vom Handwerk geprüft

TAG & NACHTRUF 
Grabow - Trotzenburg 3a %  03 87 56/7 00 65
Ludwigslust - Lindenstr. 47 %  0 38 74/2 36 88

  SCHULT
Grabmal & Naturstein

www.schultsteine.de
19294 Malk Göhren · Am Wiesengrund 3 · 038755/33506

Foto: LW
-A

rchiv



Restaurant & Eventgastronomie
Alte Burg 1
19306 Neustadt-Glewe
Tel.: 038757 - 598477
e-mail: info@burg-neustadt-glewe.de
www.burg-neustadt-glewe.de

Pension „Das Alte Burghotel“
Burgstr. 5, 19306 Neustadt-Glewe · Telefon 038757 598477
e-mail: pension@burg-neustadt-glewe.de · www.burg-neustadt-glewe.de

Öffnungszeiten: Montag –  Sonntag ab 11.00 Uhr

Veranstaltungen aller Art
Hochzeiten, Geburtstage, Weihnachtsfeiern, 
Firmenjubiläen & Feste/Feiern nach Ihren Wünschen
Reservierungen  nehmen wir gerne entgegen 
unter:  038757 - 598 477

April 2016
30.04.16 Walpurgisnacht: Eintritt 10,00 € ab 18.00 Uhr (KVV ab 01.03.2016)
 Livemusik mit Fortuna Musica und Varius Coloribus
 Tanz in den Mai mit DJ K-Pad auf der Bühne im Burginnenhof
Mai 2016
05.05.16 Herrentag: Ausflugstipp Burgwallterrasse 
15.05.16  Pfingstsonntag 3 -Gänge Pfingstmenü-Karte von 11:00  - 14:00 Uhr
16.05.16  Pfingstmontag 3-Gänge Pfingstmenü-Karte von 11:00  - 14:00 Uhr
16.05.16  Tanztee zum Pfingstmontag mit der Band „Wolfgang & Willy“  
 aus Neustadt-Glewe von 15:00 -18:00 Uhr, 
 bitte vorab reservieren Kaffee/Kuchen/Eintritt 9,00 €
Juni 2016
19.06.16  Tanztee mit der Band „Wolfgang & Willy“ aus Neustadt-Glewe  
 von 15:00 - 18:00 Uhr, bitte vorab reservieren
 Kaffee/Kuchen/Eintritt 9,00 €
September 2016
24.09.16  Ritteressen, 4-Gänge-Rittermahl mit Live-Musik 
 und Gauklerprogramm 39,00 € p. P. (KVV ab 01.04.2016)
Oktober 2016
22.10.16  Ritteressen, 4-Gänge Rittermahl mit Live-Musik 
 und Gauklerprogramm 39,00 € p. P. (KVV ab 01.04.2016)
November 2016
04. - 05.11.16  1001 Tavernennacht, Mittelalter trifft Orient
 Beginn 18:00 Uhr,  38,00 € p. P. (KVV ab 01.05.2016)
19.11.16  Ritteressen, 4-Gänge-Rittermahl mit Live-Musik 
 und Gauklerprogramm 39,00 € p. P. (KVV ab 01.04.2016)

„Mittelalterliche Tafel“ 
(im Restaurant o. Weinkeller)
mit musikalischer Unterhaltung und
Gaukler-Programm, verschiedene Menüs zur
Auswahl buchbar bis 120  Personen für Gesellschaften

 
Süße FeWo für 2 Personen in ruhiger 

Lage in Travemünde, 40 qm, mit kom-

biniertem Wohn- und Schlafzimmer, 

TV/DVD, Wohnküche, neu renoviertes 

Duschbad, Süd-Balkon, Lift, PKW-Stell-

platz, wenige Gehminuten zum Strand

Infos unter www.travefewo.de
und Telefon 04502/8889288 oder 
0176/55178668

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner

Sabine Baetcke
Telefon: 0171/9 71 57 36
s.baetcke@wittich-sietow.de 

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

Ich bin telefonisch für Sie da.

Manuela Köpp
Telefon: 039931/5 79 47
m.koepp@wittich-sietow.de



Zimmerei
Meisterbetrieb
Dorfstraße 28
19300 Balow
Tel.: 038752 / 88540
Fax: 038752 / 88541
Mobil: 01 72 / 382 01 02

ZIMMERER UND DACHDECKERARBEITEN | INNENAUSBAU

E-Mail: info@zimmerei-borck.de
www.zimmerei-borck.de

Hans-Werner Fehrendt
Am Irrgarten 1 Tel. 038756 / 27940
19300 Grabow Fax 038756 / 70041

Ausbau

Montage

Service

Handwerksbetrieb 

Dirk Enzmann
Zum alten Sportplatz 3, 19300 Balow

Tel.: 0162/9463051
Mail: enzmannbalow@googlemail.com 

O Beratung, Planung zur Innenarchitektur

O Badsanierung komplett und schnell

O Fliesenverlegung Innen+Außen

O Fugentechnik auch dauerelastisch

O Ausbauarbeiten komplett, 

    durch uns und unsere zuverlässigen Partner

Wir bauen noch selbst! Seit 2004

Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) zu verkaufen!
Dazu, Bootshaus an der Müritz! (Ca. 1 km Luftlinie) 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de

Wohntextilien zum Wohlfühlen
Gerade in stressigen oder anstrengenden Zeiten braucht der Mensch 
anschmiegsame Rückzugsorte. Jeder kennt die wohltuend dämpfende 
Wirkung eines Vorhangs auf den Raumklang: Textilien schlucken durch 
ihre Oberfläche die hohen Töne und lassen uns dadurch zur Ruhe 
kommen. „Wohntextilien machen das Haus erst zu einem echten Zu-
hause, denn sie haben auf unsere Psyche eine deutliche größere Wir-
kung als man denkt“, bestätigt der Münchner Wohnpsychologe Uwe 
Linke im Rahmen der neuen Heimtextil-Kampagne „#GibDirStoff“. 
Gerade wenn man sich beispielsweise abends zurückziehen wolle, 
schafften Textilien am Fenster eine intime Atmosphäre, die es dem 
Menschen erleichtere, zu entspannen. Funktionen wie Wärme- oder 
Schalldämmung sind entscheidende Faktoren, aber auch die Farb- 
und Musterwahl verleihen dem Zuhause die ganz persönliche Note. 
Gardinen, Vorhänge, Polster- und Kissenbezüge spielen besonders in 
der kalten Jahreszeit eine wichtige Rolle. Sie wirken nicht nur wärme-
dämmend, sondern versprühen auch eine angenehme heimelige At-
mosphäre. Dezente Farben und natürliche Materialien liegen in die-
ser Saison im Trend. Pastelltöne, schlichtes Grau, aber auch warmes 
Kupfer im Metallic-Look und Beige verwandeln das Wohnzimmer in 
einen behaglichen Rückzugsort. Strukturen mit verschiedener Haptik 
sorgen dafür, dass die Textilien nicht nur gut aussehen, sondern sich 
auch gut anfühlen.



… denken Sie schon jetzt  
an Ihren Reifenwechsel

FLYER

 setzen, drucken und verteilen!
GÜNSTIG

Alles 
aus einer 

Hand!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de

Professionelle Aufbereitung fürs Auto
Der Traum von einem neuen Auto lässt sich leichter erfüllen, wenn man 
für seinen „Alten“ schnell einen Käufer finden und einen möglichst ho-
hen Verkaufserlös erzielen kann. „Eine rostfreie, glänzende Karosserie, 
gepflegte Polster, ein gut riechender Innenraum – all das hat eine große 
Wirkung“, meint Oliver Schönfeld, Autoexperte beim Verbraucherportal 
Ratgeberzentrale.de. 
Um den Wert des eigenen Fahrzeugs zu erhalten, sollte man es daher re-
gelmäßig einer professionellen Fahrzeugaufbereitung unterziehen. Diese 
Dienstleistung, so Schönfeld, gehe weit über das Waschen in der Wasch-
anlage und das Aussaugen des Fahrzeugs hinaus. Bei einer professionellen 
Fahrzeugaufbereitung werden beispielsweise kleinere Dellen und Kratzer 
beseitigt, aber auch unangenehme Gerüche im Innenraum. Ebenso kön-
nen hartnäckige Flecken von Kaffee oder Blut und selbst Brandflecken 
rückstandsfrei entfernt werden. 
Für einen glänzenden Auftritt des Autos sorgen die rund 2.000 in der Fahr-
zeugaufbereitung tätigen Dienstleister in Deutschland. Viele von ihnen 
haben sich im Bundesverband Fahrzeugaufbereitung (BFA) zusammenge-
schlossen. djd

Foto: djd/BFA

Haushaltshilfe
Familien - & Seniorenservice
Solar & Glas & Fassaden
Büro- & Unterhaltsreinigung
Hausmeisterservice
Tankstellenreinigung
Baureinigung
Entrümpelung

Inh. Susan Müller-Stade
Handy: 0151 - 46523643
sh@dudsns-haushaltshilfe.de

Tel.: 0800 7872674
Dargardter Weg 13 c
19357 Karstädt / Postlin



Die Sonne wärmt unsere Haut, die 
Natur erwacht zu neuem Leben – nach 
dem langen Winter sind die ersten 
Frühlingstage wie Balsam für die Seele. 
Doch unser Körper braucht meist etwas 
länger, um sich auf die warme Jahres-
zeit einzustellen: Etwa jeder zweite 
Deutsche leidet in diesen Wochen unter 
Frühjahrsmüdigkeit, fühlt sich abge-
schlagen und erschöpft. 

Denn wird es draußen wärmer, wei-
ten sich die Blutgefäße. Der Blutdruck 
sinkt, wir fühlen uns schlapp. Zudem 
bringt die zunehmende Helligkeit un-
seren Hormonhaushalt durcheinander: 
Unser Körper stellt die Produktion vom 
Schlafhormon Melatonin auf den Wach-
macher Serotonin um. Bis sich der Haus-
halt eingependelt hat, sind wir häufiger 
müde und lustlos. Hinzu können aufge-
brauchte Vitamin- und Mineralstoffreser-
ven kommen, denn häufig essen wir im 
Winter weniger frische Kost. 

Bereits einfache Maßnahmen vertrei-
ben das saisonale Tief: Bewegung an der 
frischen Luft regt den Kreislauf an, Obst 
und Gemüse füllen die leeren Vitalstoff-

speicher wieder auf. Die Einnahme von 
Nahrungsergänzungsmitteln kann die-
sen Prozess unterstützen. So helfen zum 
Beispiel die Biolabor Bei Müdigkeit +  
Erschöpfung Tabletten, den Energiestoff-
wechsel mit Magnesium in Balance zu 
halten. Die Biolabor Energie-Kick Kapseln  
enthalten Koffein, das die Wachheit stei-
gert und die Konzentration verbessert 
(erhältlich im Drogeriemarkt). So starten 
Sie voller Elan in die sonnige Jahreszeit! 
Weitere Tipps: www.biolabor.de.

Müde, schlapp, lustlos?
So gelingt der Start in den Frühling!
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- Anzeige -

Lopa MED
p h a r m a f o o d

Raus aus der
Diät-Falle

Besiegen Sie Ihren Hunger!

Natürliche Sättigungskapseln
zur effektiven Behandlung
von Übergewicht.

Jetzt in Ihrer Apotheke!
PZN-7772987

Gesundheit

Die Top-Ten der guten Vorsätze 
Das neue Jahr ist noch ganz jung und viele von uns sind 
noch voller Tatendrang, wenn es um die guten Vorsätze geht,  
die vor Silvester gefasst wurden und nun umgesetzt werden 
sollen. Zu den Klassikern der  Vorsätze für 2016 gehören:

n Stress vermeiden oder abbauen
n Mehr Zeit für Familie / Freunde 
n Mehr bewegen/mehr Sport 
n Mehr Zeit für sich selbst nehmen
n Gesünder ernähren 
n Abnehmen 
n Sparsamer sein 
n Weniger fernsehen 
n Weniger Handy, Computer, Internet 
n Weniger Alkohol trinken 

Tabletten gegen Diabetes zum 
richtigen Zeitpunkt einnehmen

Vor, während oder nach dem Essen: Das hängt bei Diabe-
tes-Medikamenten, die geschluckt werden, vom Wirkstoff ab. 
 Für viele Typ-2-Diabetiker ist der blutzuckersenkende Wirkstoff Met-
formin Mittel der ersten Wahl. Medikamente mit Metformin werden 
während oder nach der Mahlzeit eingenommen, dadurch verringern 
sich Nebenwirkungen wie Übelkeit. Alkohol verstärkt die Nebenwir-
kungen des Metformins, deshalb sollte er möglichst gemieden werden.  
Sulfonylharnstoffe und die mit ihnen verwandten Wirkstoffe der Glinide wer-
den meist morgens vor dem Frühstück mit viel Wasser eingenommen. Der 
Arzt kann die Einnahme auch auf zwei Mahlzeiten verteilen. Patienten, die ei-
nen Sulfonylharnstoff einnehmen, sollten möglichst keinen Alkohol trinken.  
Alpha-Glucosidase-Hemmer verzögern im Darm den Abbau von Kohlen-
hydraten aus der Nahrung. Die Tabletten werden idealerweise unzerkaut 
mit dem ersten Bissen der Mahlzeit geschluckt. Die Nahrung sollte keinen 
Zucker enthalten, sonst kann als Nebenwirkung Durchfall auftreten. Ande-
re Antidiabetika werden unabhängig von den Mahlzeiten eingenommen. 
Nicht nur die Tageszeit, auch die Art der Nahrung spielt eine Rolle für den 
Wirkungseintritt eines Medikaments. Wird eine Tablette mit einer fettrei-
chen Mahlzeit eingenommen, gelangt sie später in den Darm. Da die Wirk-
stoffe aber erst im Darm ins Blut aufgenommen werden können, verzögert 
eine fettreiche Mahlzeit den Wirkungseintritt. (abda)



Eldena (sb) Im Juli werden es 18 Jahre, wie schnell die Zeit vergeht. „Damals 
machte ich mich selbstständig und fing allein an. Nach kurzer Zeit kam die 
erste Mitarbeiterin dazu und mit der wachsenden Patientenanzahl wuchs 
auch mein Team“, so Ute Fortan.
Mittlerweile ist das Team um Ute Fortan auf 5 Mitarbeiter gewachsen. 
Schon wenn man die in warmen Farben gehaltenen Räumlichkeiten betritt, 
merkt man, hier fühle ich mich wohl als Patient.
Im Wartezimmer der Slogan des Teams „Ein Mensch fühlt oft sich wie ver-
wandelt, sobald man menschlich ihn behandelt.“ „Ja“, so Ute Fortan, „für 
uns ist das sehr wichtig und dass man seine Behandlungstechnik den indi-
viduellen Beschwerden des Patienten anpasst. Das heißt auch, dass wir die 
Behandlungsintervalle auf 30 Minuten gelegt haben, so dass der Patient in 
Ruhe, ohne Hetze seine Termine wahrnehmen kann.“
Nach dem umfassenden Umbau im letzten Jahr entstand im DG ein neuer  
geräumiger Sport- und Behandlungsraum und auch im EG wurde vieles 
umgestaltet. Es gibt jetzt 6 separate großzügige Therapieräume.
In der Praxis wird von  Oktober bis März die präventive Rückenschule angebo-
ten, die von den Patienten seit Jahren sehr gut angenommen wird. Diese wird 
sogar von den Krankenkassen bezuschusst. Mittlerweile gibt es 5 Gruppen 
in der Woche, die unter fachgerechter Anleitung von Maika Oelke etwas 
für ihre Gesundheit tun. Das Spektrum der Physiotherapie beläuft sich auf 
Krankengymnastik, Massagen, Manuelle Therapie, Manuelle Lymphdrainage, 
Fango, vom Arzt verordnete Hausbesuche und anderes.
Weitere Leistungen, die der Patient privat bezahlen kann, sind die  Laser-
behandlung sowie das Tapen. Mit dem Laser kann man z. B.  Herpes sowie  
punktuelle Beschwerden wie  Fersensporn oder  Tennisarm behandeln. Das 
Team berät Sie gern.
Die Physiotherapie ist von Montag bis Freitag ab 8 Uhr geöffnet.
3 x in der Woche sind auch Termine bis 19 Uhr möglich. Termine gibt es 
nach Vereinbarung.
Das Team von Ute Fortan freut sich auf Ihren Besuch. 

 

Ein Mensch fühlt oft sich wie verwandelt,  
sobald man menschlich ihn behandelt.

- ANZEIGE -

Hinten von links nach 
rechts:
Sabine Gaberle, 
Ute Fortan, Anja Wulf
Vorne: Maika Oelke, 
Heiko Rump

Unser Alltag ist bewegungsarm ge-
worden und eine Trendwende zeichnet 
sich nicht ab. Immer mehr Menschen 
üben Berufe aus, die den Körper einsei-
tig durch zu langes Sitzen oder Stehen 
belasten. Darunter leidet unter anderem 
das Venensystem. Gegen Venenerkran-
kungen kann prophylaktisch viel getan 
werden, besonders wichtig ist hierbei 
ausreichende Bewegung. Aber auch 
medizinische Kompressionsstrümpfe tra-
gen dazu bei, die Beinvenen gesund zu 
halten.

Großmütterlich & unattraktiv 
Da Kompressionsstrümpfen nach wie 

vor von vielen Menschen das Etikett 
„Gummistrumpf“ angehängt wird, sind 
sie bei vielen und dabei insbesondere  
bei jüngeren Menschen unpopulär. 
Dieser Ablehnung liegt Unwissenheit 
zugrunde, denn moderne Kompressions- 
strümpfe sind Hightech-Produkte, die 
ihre medizinische Wirksamkeit hinter  
einer Optik verstecken, die selbst höchs-
ten modischen Ansprüchen genügt. Zu-
dem zeichnet sich die Branche durch 
eine enorme Innovationskraft aus. So 
löst ein neuer technischer Kniff der BSN-
JOBST GmbH ein altbekanntes Problem 
von Kniestrümpfen: Das Abschlussbünd-
chen muss etwas strammer sein, damit 
der Strumpf am Bein Halt findet und 

nicht rutscht. Da aber Beine so unter-
schiedlich sind wie die Menschen selbst, 
sitzen die Bündchen bei jedem anders: 
Zu enge Bündchen schnüren ein und zu 
locker sitzende Bündchen können sich 
aufgrund der Rutschneigung negativ 
auf die Therapie auswirken – in beiden 
Fällen wird jedenfalls der Tragekomfort 
deutlich eingeschränkt.

Sanft & stark
Die neue SoftFit-Technologie setzt ge-

nau hier an, indem sie den Tragekom-
fort spürbar verbessert und diesen mit 
der bewährt hohen Therapiequalität 
von JOBST®-Kompressionsstrümpfen ver- 
bindet. Erzielt wird dieser Fortschritt 
durch direkt in das Abschlussbündchen 
eingestrickte Silikongarne, die eine 
weiche Haftzone im Bündchen bilden. 
Kompressionsstrümpfe mit innovativem 
Soft-Fit-Bündchen rutschen nicht mehr 
und schnüren auch nicht mehr ein – sie 
vermitteln dem Verwender ein völlig  
neues Tragegefühl. Kompressionsstrümpfe  
mit innovativem SoftFit-Bündchen sind 
im guten Fachhandel erhältlich. Bei 
Erkrankungen des Venensystems ver-
ordnet Ihnen der Arzt die Kompres- 
sionsversorgung. Weitere Informationen 
zu Kompressionsversorgungen und der 
neuen SoftFit-Technologie gibt es unter  
www.jobst.de.

Hightech-Kompression, die  
nicht rutscht und nicht einschnürt

Foto: BSN-JOBST GmbH

- Anzeige -

... wichtiger denn je
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Dachkonstruktionen und Fachwerk
Einbau von Wärmedämmung

Malliss. Gesünder leben, das will 

jeder von uns. Doch was braucht es 

eigentlich dafür? Bewegung. Natür-

lich! Im Fitnessstudio oder draußen. 

Qualitativ hochwertige Lebensmittel, 

die noch nicht gekocht oder ander-

weitig verarbeitet wurden. Und eine 

gut geplante Küche.  „Warum? Weil 

Fitness nicht erst im Fitnessstudio an-

fängt, sondern in der Küche“, betont 

Gerald Steinfatt, Inhaber des mus-

terhaus küchen Fachgeschäftes in 

Malliß, Ludwigslust und Hagenow. 

So entlasten ergonomische Arbeits-

höhen den Rücken. Moderne Geräte 

halten frische Zutaten lange knackig 

und helfen bei der schonenden Zu-

bereitung. „Außerdem macht es in 

einer individuell geplanten Küche je-

des Mal aufs Neue Freude, gesunde 

Lebensmittel zu entdecken und le-

ckere Rezepte auszuprobieren.“  Im 

Rahmen der Fit for Cooking Wochen 

zeigen der erfahrene Küchenprofi 
und sein Team wie eine Küche ganz 

einfach und erfolgreich einen gesün-

deren Lebensstil unterstützt. „In den 

letzten Jahren haben die Hersteller 

viele Geräte aus dem Profibereich 
alltagstauglich gemacht. Vom Induk-

tionskochfeld über den Dampfgarer, 

der Speisen mit heißem Dampf be-

sonders vitaminschonend gart, bis 

hin zum ebenfalls besonders gesun-

den und schonenden Garverfahren 

Sous-Vide“, weiß Michael Storbeck, 

der als Geschäftsführer in seinem 

Küchenstudio seit 1994 mit Know-

how, kreativen Ideen und viel Ge-

spür für Details die Küchenträume 

seiner Kunden realisiert. Was sich 

hinter den verschiedenen Garmetho-

den verbirgt und welche Vorteile sie 

bei der gesunden Ernährung bieten, 

erfahren Freunde guter und gesunder 

Küche(n) bei den „Fit-for-Cooking-

Events“, die im einmal im Fitnessstu-

dio In-Joy im Ludwigsluster Linden-

center und im Mai in der Kochschule 

No.1  in Malliß stattfinden. Unsere 
Gäste erwartet ein kulinarischer und 

geselliger Abend“, verspricht der 

passionierte Hobbykoch. Dirk Hutz-

feldt, seit 2008 in der Kochschule 

No. 1. stellt dabei gleichzeitig unter 

Beweis, wie aromatisch und lecker 

gesunde Küche ist. Anmelden kön-

nen sich Interessenten per E-Mail 

steinfatt-malliss@kuechen.de oder 

telefonisch unter 038750 / 20203. 

Auch auf Küchenkäufer wartet im 

Aktionszeitraum bis Ende Mai 2016 

drei besondere Überraschungen: Sie 

erhalten als Geschenk einen Braun 

Smoothie-Maker – und mit ihm ein 

weiteres Stück Fitness. Außerdem 

können Sie Ihre Küche auf Wunsch 

ganz bequem in kleinen Monatsra-

ten zahlen, die Dank der Null,Nix-

Aktion keinen Cent mehr kostet als 

beim sofortigen Barkauf. Um dem 

Motto gerecht zu werden, gibt es 

für die Fitness einen Gutschein für 

4 Wochen kostenloses Probetraining 

z.B. im Ludwigsluster Fitnesscenter 

In-Joy.

RUND UMS HAUS
BAUEN | WOHNEN | EINRICHTEN

DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Grabow merken:

3 18.04.16 3 20.06.16

immer 14:00 - 16:00 UhrBinnung-Parkplatz „St. Pauli“



Hauptstraße 28
19306 Brenz

Tel. 03 87 57/ 2 35 21

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr

Sa. 9 - 12 Uhrwww.schliem.de
Deutsche Betten  

oft zu klein

Die Deutschen werden immer 
länger. Eine vor einigen Jahren 
durchgeführte Reihenmessung 
hat ergeben, dass die deutschen 
Männer heute im Schnitt 1,79 m 
und die deutschen Frauen im-
merhin 1,66 m groß sind. Vor 
allem jüngere Männer werden oft 
deutlich größer als 1,80 m und 
auch eine ganze Reihe von Frau-
en übertrifft heute diese Marke. 
Selbst Körperhöhen von deutlich 
über 1,90 m sind vor allem bei 
Männern längst keine Seltenheit 
mehr. Trotz dieses Längenwachs-
tums hat sich beim Bett allerdings 
wenig verändert. Während man 
Bekleidung selbstverständlich 
nur in einer passenden Größe 
trägt, sieht dies bei der Bettaus-
stattung oft ganz anders aus. Hier 
ist die Zeit in vielen Haushalten 
einfach stehen geblieben. Zwei 
Meter lange Betten, Matratzen 
und Decken sind dort noch im-
mer an der Tagesordnung. Dabei 
sind sich die Experten einig, dass 
dieses Maß ab einer Körpergröße 
von 1,80 m nicht mehr ausreicht. 
So gibt es speziell für größere 
Menschen Decken in der Größe 
155 cm x 220 cm (www.bettinfo.
de). Genauso lästig wie zu kurze 
Decken sind selbstverständlich 
zu kurze Matratzen. Denn auch 
eine Zudecke in Komfortgröße 
entfaltet nur die halbe Wirkung, 
wenn die Beine nachts aus dem 
Bett herausragen. Deshalb gilt: 
Wer mehr als 1,90 m misst, sollte 
bei Matratze und Lattenrost eben-
falls die Komfortlänge von 2,20 m 
auswählen. Auch für diesen Kauf 
sind gute Bettenfachgeschäfte der 
erste Anlaufpunkt. Selbst Wün-
sche nach individuellen Sonder-
maßen können hier befriedigt 
werden. Und auch für passende 
Bettgestelle ist man dort meist an 
der richtigen Adresse. spp-o

IHRE KOMPETENTEN 
FACHPARTNER VOR ORT



www.wittich.de
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